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3. Turnpferdturnier 

 

Veranstalter: Pferdefreunde Luppmanns e.V. Veranstalter: Pferdefreunde pmanns e V

Sonntag, 15.03.2026 | Turn– und Festhalle Amtzell 

Wettkämpfe  
09:00 bis 16:00 Uhr 

Mittagessen 
Kaffee & Kuchen fee & Kuchen
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 14. März 2026
Allgäu-Apotheke Vogt, Wangener Str. 3,
88267 Vogt, Tel. 07529 7732
 
Sonntag, 15. März 2026
Kloster-Apotheke Weingarten, Karlstr. 13
88250 Weingarten, Tel. 0751 560260

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2026 des Landkreises!
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 21. März 2026, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 18. April 2026, 8.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle am Kränzleplatz 3, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 38,40 € | digital 25,60 €.
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POP – ROCK – Cover vom Feinsten!! 
www.lakesight.de 

Am Samstag den 14. März 2026  
Ab 20 Uhr 

Altes Schloss Amtzell 
Reichlin-Meldegg-Saal 

 
Eintritt 12€ an der Abendkasse 
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Einladung
 

zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderats  
am kommenden Montag,

16. März 2026 um 20.00 Uhr – bitte geänderte Uhrzeit  
beachten - im Alten Schloss, Altmannshausensaal

 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
 
1. Bekanntgabe
2. Fragen von Bürgerinnen und Bürgern
3. Wahl des Bauamtsleiters im Zuge der Nachfolgeregelung
4. Klarstellung- und Einbeziehungssatzung „Karbach“ 
 – Billigungs- und Beteiligungsbeschluss
5. Baugesuche
6. Verschiedenes
 
Amtzell, 13. März 2026
 
Manuela Oswald
Bürgermeisterin
 
Hinweis
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können die öffentlichen 
Sitzungsunterlagen aus dem Bürgerinformationssystem (https://
ris-amtzell.de/bi) entnehmen.
 
 
Erläuterungen zur öffentlichen Tagesordnung
 
Zur TOP 1:
Bekanntgabe
Sollte der Gemeinderat in seiner vorangegangenen nichtöffentli-
chen Sitzung Beschlüsse gefasst haben, werden diese unter TOP 
1 bekanntgegeben.
 
Zur TOP 2:
Fragen von Bürgerinnen und Bürgern
In der Bürgerfragerunde können interessierte Bürgerinnen und 
Bürger Fragen an die Verwaltung stellen.
 
Zur TOP 3:
Wahl des Bauamtsleiters im Zuge der Nachfolgeregelung
Da derzeit eine Stelle im Bauamt der Gemeindeverwaltung vakant 
ist, soll bereits jetzt die Nachfolgeregelung für die Leitung des Bau-
amtes für das Ausscheiden des Bauamtsleiters im Frühjahr 2027 
erfolgen.
 
Zur TOP 4:
Klarstellung- und Einbeziehungssatzung „Karbach“ – Billi-
gungs- und Beteiligungsbeschluss
Der bebaute Ortsteil „Karbach“ soll mit einer Klarstellungs- und 
Einbeziehungssatzung nach Maßgabe der §§ 34 Abs. Nr. 1 und 
3 BauGB als Innenbereich abgegrenzt und einbezogen werden. 
Hierfür wurde in der Gemeinderatssitzung vom 24. November 

2025 der Aufstellungsbeschluss gefasst und die Geltungsberei-
che festgelegt. Der Gemeinderat fasst den Billigungs- und Betei-
ligungsbeschluss.
 
Zur TOP 5:
Baugesuche
Die einzelnen zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
anstehenden Baugesuche werden im Rahmen der Sitzung vor-
gestellt.

 
 

 
 
 
 

  
 
 

 
 

 
  

   
  
  

 
 

 
 

 
   

  
    
  
   
   
  

 
 

   
 

   
 

  
 

 
 

 

Die Gemeinde Amtzell mit rund 4.300 Einwohnern und heraus-
ragender Infrastruktur vergibt zwei

 

Mehrfamilienbauplätze zum Höchstgebot
 

im Baugebiet „Haberacker“.
 
Fakten zu den Bauplätzen:
• Bauplatz 20a: 714 m²
• Bauplatz 20b: 749 m²
• Mindestgebot: jeweils 330,00 EURO/m²
 
Planungsrechtliche Festsetzungen und die örtlichen Bauvor-
schriften entnehmen Sie bitte dem Bebauungsplan.
 
Angebotsabgabe und -voraussetzungen:
• Angebote können während des Bewerbungszeitraums über 

das Portal www.baupilot.com/amtzell abgegeben werden.
• Der Bewerbungszeitraum beginnt am 13. März 2026 und 

endet mit Ablauf des 4. Mai 2026.
• Bieter dürfen pro Bauplatz nur ein Angebot abgeben.
• Bieter können sowohl natürliche als auch juristische Perso-

nen sein.
• Bei Zuteilung muss der Bietende Vertragspartner im Kauf-

vertrag sein.
• Bietende müssen voll geschäftsfähig sein sowie bei natür-

lichen Personen die Volljährigkeit erreicht haben.
 
Ausführliche Bestimmungen sind in den Vergabekriterien gere-
gelt. Diese sowie das Bewerbungsformular und den Bebauungs-
plan finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Amtzell unter: 
www.baupilot.com/amtzell 
 
Wir freuen wir uns auf Ihr Angebot, welches Sie bitte bis spä-
testens Montag, 4. Mai 2026 über das Portal „Baupilot“ an das 
Bürgermeisteramt Amtzell, Waldburger Straße 4, 88279 Amt-
zell senden.
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Manuela Oswald, E-Mail 
manuela.oswald@amtzell.de gerne zur Verfügung.
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Bauflächen für Kleinsthäuser  
im Baugebiet Haberacker
Ab sofort steht auf dem Portal Baupilot unter www.baupilot.
com/amtzell eine Interessensliste für die Bauflächen der Kleinst-
häuser im Baugebiet Haberacker zur Interessensbekundung 
zur Verfügung.  

Diese Flächen stehen im Eigentum der Gemeinde und wer-
den zur Bebauung für einen Lebensabschnitt verpachtet. Der 
Bereich um die Kleinsthäuser ist autofrei, so dass die Zufahrt 
maximal eingeschränkt und Parkfläche am Gebäude nicht vor-
gesehen ist. Die Eintragung in die Interessensliste ist unver-
bindlich.  

Tempo 30 in der Ortsmitte
Für den Bereich Ravensburger Straße/Wangener Straße gilt vom 
Kaufhaus Schellinger bis einschließlich der beiden Bushaltestel-
len künftig Tempo 30. Ebenso gilt ab diesem Kreuzungsbereich 
Tempo 30 in der Walburger Straße bis zum Zebrastreifen an der 
Buswendeschleife Hössel. 

Auf Grundlage der Schulwegeplanung gilt künftig auch in der 
Pfärricher Straße bis nach Abzweig Jahnstraße an Schultagen 
von Montag bis Freitag jeweils von 7.00 bis 17.00 Uhr Tempo 30.

Grundlage hierfür sind verkehrsrechtliche Anordnungen basie-
rend auf Beschlüssen des Gemeinderats zur Verkehrsberuhigung 
der Ortsmitte. Diese werden aktuell umgesetzt, hierfür sind meh-
rere Verkehrszeichen erforderlich. Wir bitten um Verständnis.

Vorläufiges Ergebnis der Landtagswahl 
Baden-Württemberg für die Gemeinde Amtzell

Wahlbeteiligung 76,9 %

Wahlberechtigte insgesamt (A)  3.302

Insgesamt abgegebene Stimmen (Wähler) (B)  2.539

darunter Wähler mit Wahlschein (B1)  1.086

 
Erststimmen

Ungültige Erststimmen (C)  29

Gültige Erststimmen (D)  2.510

1. Krebs, Petra (GRÜNE) (D 
1)

 653

2. Haser, Raimund (CDU) (D 
2)

 1.108

3. Hübner, Rosalind (SPD) (D 
3)

 142

4. Derscheid, Daniel (FDP) (D 
4)

 142

5. Haug, Carmen (AfD) (D 
5)

 369

6. Heiß, Sophie (Die Linke) (D 
6)

 96

zusammen: 2.510

 
Zweitstimmen

Ungültige Zweitstimmen (E)  9

Gültige Zweitstimmen (F)  2.530

1. GRÜNE (F 1)  726

2. CDU (F 2)  933

3. SPD   (F 3)  117

4. FDP   (F 4)  122
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5. AfD   (F 5)  374

6. Die Linke   (F 6)  81

7. FREIE WÄHLER   (F 7)  61

8. Die PARTEI   (F 8)  11

9. dieBasis   (F 9)  10

10. KlimalisteBW   (F 10)  2

11. ÖDP   (F 11)  10

12. Volt   (F 12)  23

13. Bündnis C   (F 13)  5

14. PdH   (F 14)  3

15. Verjüngungsforschung   (F 15)  1

16. BSW   (F 16)  27

17. Die Gerechtigkeitspartei   (F 17)  0

18. PDR   (F 18)  4

19. PdF   (F 19)  1

20. Tierschutzpartei   (F 20)  16

21. WerteUnion   (F 21)  3

zusammen: 2.530

Sprechstunde für Bürgerinnen und Bürger 
mit Bürgermeisterin Manuela Oswald

In der Bürgersprechstunde möchte ich allen Bürgerinnen und 
Bürgern eine zusätzliche Möglichkeit eröffnen, ganz unkom-
pliziert mit mir ins Gespräch zu kommen und Ihre Anliegen 
zu erörtern.

Die nächste Sprechstunde biete ich am Mittwoch, 18. März 2026 
in der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr in meinem Dienstzimmer (1. 
OG, Zimmer 10) im Rathaus an. Eine vorherige Anmeldung wird 
empfohlen. Bitte wenden Sie sich dafür an Frau Klara Frei, Tele-
fon 07520 950-11 oder E-Mail info@amtzell.de

Ich freue mich über Ihr Interesse an der Bürgersprechstunde!

Ihre
Manuela Oswald

Einladung zur  
Gastgeberversammlung 2026
Der Tourismusverband Württembergisches Allgäu 
lädt alle Gastgeberinnen und Gastgeber herzlich 
zur Versammlung ein.

 
Die Versammlung findet am Mittwoch, 25. März 2026, um 19.00 
Uhr im Hotel Gasthof Paradies, Ravensburger Straße 8, 88267 
Vogt, statt.
 
Im Rahmen der Versammlung wird sich Frau Leimser als neue tou-
ristische Ansprechpartnerin vorstellen. Außerdem informiert sie 
über den künftigen Ablauf der DTV-Klassifizierung sowie über tou-
ristische Neuerungen des vergangenen Jahres.
 
Im Anschluss an die Versammlung besteht Gelegenheit zum Aus-
tausch. Frau Leimser und Bürgermeisterin Manuela Oswald freuen 
sich auf Gespräche mit den anwesenden Gastgeberinnen und 
Gastgebern. Wünsche, Anregungen oder Themen, die Sie gerne 
besprechen möchten, können Sie auch vorab per E-Mail an Frau 
Leimser mitteilen.
 
Der Tourismusverband Württembergisches Allgäu bittet um 
Anmeldung bis zum 20. März 2026 per E-Mail an sara.leimser
@wangen.de.

Erfassungen von Tieren, Pflanzen und Biotopen
In unserer Gemeinde werden im Zeitraum von März bis Ende 
November 2026 Erfassungen von Tieren und Pflanzen im Auftrag 
der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) durch-
geführt. Dabei wird unsere Gemeindefläche nicht flächendeckend 
untersucht. Die Untersuchungen erfolgen auf wenigen Stichpro-
benflächen, überwiegend im Außenbereich. Ziel ist es, langfristig 
die Qualität von Biotopen bzw. das Vorkommen und Bestand-
strends von Tier- und Pflanzenarten zu erfassen. Die Ergebnisse 
werden auf Landes- und teils auch Bundesebene hochgerechnet, 
um Aussagen zur Entwicklung treffen zu können.

Die Erfassungen finden im Rahmen folgender Monitoringpro-
gramme statt:
Die Bundesrepublik Deutschland ist als Mitgliedsstaat der Euro-
päischen Union nach Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
(FFH-RL) verpflichtet, im gesamten Bundesgebiet regel-mäßig 
ein Monitoring zur Überwachung der Erhaltungszustände für 
Arten von gemeinschaftlichem Interesse durchzuführen und die 
Ergebnisse an die EU zu berichten. Die in Baden-Württemberg 
untersuchten Arten sind Teil des bundesweiten Stichprobenmo-
nitorings innerhalb der kontinentalen biogeographischen Region. 
Die Gesamtanzahl der Stich-proben sowie die Verteilung auf die 
Bundesländer wurde vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) vor-
gegeben und je nach Art um weitere Stichproben in den Bundes-
ländern ergänzt. Die Ergebnisse fließen in den FFH-Bericht 2031 
ein. Die Lage der Stichprobenflächen wurde im Rahmen einer 
Zufallsziehung ausgewählt. Da die externen Dienstleistenden die 
Arbeiten selbstständig planen, sind alle Flächen angegeben, die 
zwischen 2026 und 2029 beprobt werden. Weitere Informationen 
zur FFH-Richtlinie sowie deren Umsetzung in Baden-Württemberg 
finden Sie auf der Internetseite der LUBW: FFH-Richtlinie

Im Rahmen dieser Erfassungen ist es den kartierenden Fachper-
sonen als Beauftragte der LUBW entsprechend den Vorgaben des 
§ 52 NatSchG grundsätzlich erlaubt, Grundstücke ohne vorherige 
Anmeldung zu betreten. Die Kartierenden betreten nur offene 
Landschaft und Wald im Außenbereich. Fest umzäunte Privatgär-
ten werden ohne Zustimmung nicht betreten. Die von der LUBW 
beauftragten Personen haben eine Bescheinigung erhalten, die sie 
im Gelände mit sich führen. Die Stichprobenflächen bleiben ano-
nym, um die Aussa-gekraft des Monitorings zu gewährleisten. Es 
erfolgt auch keine Zuordnung der Ergeb-nisse zu Grundstücksei-
gentümerinnen und -eigentümern oder Bewirtschaftenden. Dau-
er-hafte Markierungen werden nicht vorgenommen. Der Zeitpunkt 
der Erfassung richtet sich nach dem Entwicklungsstand der Arten 
oder Lebensräume und wird stark von den aktuel-len Wetterbe-
dingungen beeinflusst. Eine Begleitung der Erfassungen vor Ort 
ist leider nicht möglich.

Neben den genannten Kartierungen auf Stichprobenflächen fin-
det in unserer Gemeinde 2026 ebenfalls im Auftrag der LUBW die 
Offenland-Biotopkartierung statt. Sie erfasst gesetzlich geschützte 
Biotope im gesamten Offenland außerhalb der geschlossenen 
Siedlungsbereiche. Hierzu erfolgte bereits eine gesonderte Infor-
mation. Weitere Informationen zur Offenland-Biotopkartierung fin-
den sie auf der Internetseite der LUBW: Offenlandbiotopkartierung.

Bei Fragen steht Ihnen die LUBW unter folgender E-Mail-Adresse 
zur Verfügung: post-stelle@lubw.bwl.de

Aus der Broschüre „ 
Vorsorgen für Krisen und Katastrophen“:
Warnungen erhalten und verstehen
Bei Gefahrenlagen informieren die zuständigen Behörden die 
Bevölkerung über verschiedene Kanäle und geben Hinweise zum 
richtigen Verhalten. Die wichtigsten Informationen erhalten Sie 
in der Regel über Warn-Apps und Radio. In besonderen Situa-
tionen kann zusätzlich über Sirenen oder Warnmeldungen auf 
dem Handy informiert werden.
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Sirenenwarnung
•  1 Minute Heulton (auf- und abschwellend): Es besteht Gefahr 

– bitte informieren Sie sich über weitere Hinweise.
Sirenenentwarnung
•  1 Minute Dauerton: Die Gefahr ist vorüber.

Weitere Informationsquellen
•  Lautsprecherfahrzeuge
•  Digitale Informationstafeln
•  Warnmeldungen auf dem Mobiltelefon (z. B. Cell Broadcast 

oder Warn-Apps)

Was Sie tun können
•  Laden Sie eine Warn-App herunter, beispielsweise die Warn-

App NINA. So erhalten Sie wichtige Informationen direkt auf 
Ihr Smartphone.

•  Geben Sie amtliche Warnungen an Nachbarn, Freunde oder 
Familienmitglieder weiter, falls diese die Information noch 
nicht erhalten haben.

•  Bleiben Sie erreichbar, wenn Sie von einer Gefahrenlage betrof-
fen sind, und halten Sie beispielsweise Ihr Handy auch nachts 
eingeschaltet.

•  Nehmen Sie amtliche Warnungen ernst. Sie enthalten wich-
tige Hinweise, um sich selbst und andere zu schützen.

Schimmel vorbeugen – einfache Tipps für den Alltag
 
Mehrmals täglich richtig lüften
Regelmäßiges Lüften bringt die feuchte Innenluft nach draußen 
und ist eine der effektivsten Maßnahmen gegen Schimmel. Beson-
ders wichtig ist dies nach dem Duschen, Kochen oder Schlafen:
 
Öffnen Sie mehrmals täglich die Fenster weit für kurze Zeit 
(Stoßlüften) – in der Heizperiode reichen bereits 3–5 Minuten 
bei geöffnetem Fenster aus, in der Übergangszeit 5-10 Minuten 
und im Sommer darf es auch länger sein.
Achten Sie auf Anzeichen hoher Luftfeuchte: Kondenswasser an 
Fensterscheiben oder eine Luftfeuchte über 50 % sind Hinweise, 
sofort zu lüften. Ein Thermo-Hygrometer hilft, Temperatur und 
Luftfeuchte zu kontrollieren.
 
Für noch mehr Tipps: Die Energieagentur Oberschwaben und die 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg beraten Sie kostenlos 
und persönlich. Termine können direkt bei der Energieagentur 
Oberschwaben unter 0751 764 70 70 oder bei der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg unter 0800 809 802 400 (kostenfrei) 
vereinbart werden.

ZWECKVERBAND HASLACH -
WASSERVERSORGUNG

Hoher Wasserverbrauch? Regelmäßig Wasserzähler überprüfen.
Im Februar 2026 wurden die Wasser- und Abwassergebührenbe-
scheide für das Jahr 2025 erstellt.
Leider mussten einige Kunden dabei einen unerwartet hohen Was-
serverbrauch feststellen.
Mögliche Ursachen können z. B. sein:
• Fehler in der Haustechnik
• Defektes Sicherheitsventil am Warmwasserspeicher
• Laufende WC-Spülung
• Tropfender Wasserhahn
• Defektes Be- oder Entlüftungsventil
• Undichte Gartenleitung
Unsere Empfehlung: Lesen Sie Ihren Wasserzähler regelmäßig ab 
– am besten monatlich, mindestens jedoch mehrmals im Jahr. So 

behalten Sie Ihren Verbrauch im Blick und können mögliche Pro-
bleme frühzeitig erkennen.
Zweckverband Haslach Wasserversorgung – www.haslach-wasser.de

• Halbseitige Sperrung inkl. Halteverbot Pfärricher Straße 8 bis 
12 im Zeitraum 12. Januar bis 29. Mai 2026

• Gesamtsperrung des Verkehrs und des Gehwegs, Pfärricher 
Straße 12 bis 16 am 16. März 2026 06.30 bis 18.00 Uhr

• Ampelverkehr, Bergstraße auf Höhe Gebäude Nr. 14 ab 25. Feb-
ruar 2026 bis Anfang Mai

• Vollsperrung des Verkehrs, Bergstraße auf Höhe Gebäude Nr. 
47 ab 25. Februar bis Anfang Mai

• Vollsperrung des Verkehrs, Bergstraße vom 2. März bis 24. April 
2026

• Vollsperrung des Verkehrs, Wilhelm-Koch-Weg 18 bis 20 im 
Zeitraum 9. März bis 3. April 2026

• Vollsperrung des Verkehrs, Pfärricher Höfe 3 am 19. März 
 7.30 bis 16.00 Uhr

Weltfrauentag - Finanzielle Altersvorsorge jetzt angehen
Frauen in Baden-Württemberg erhalten im Durchschnitt eine gerin-
gere gesetzliche Rente als Männer. Zum Weltfrauentag am 8. März 
2026 empfiehlt die Deutscher Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg (DRV BW) nicht nur jungen Frauen, sich jetzt um die Pla-
nung ihrer Altersvorsorge zu kümmern.
Wer ein Intensivgespräch für Altersvorsorge bei der DRV BW bucht, 
erhält nicht nur Informationen über die Ansprüche gegenüber 
der gesetzlichen Rentenversicherung, sondern auch zur betrieb-
lichen und privaten Altersvorsorge. Der Regionalträger berät neu-
tral, unabhängig, kostenfrei und individuell Versicherte, damit sie 
frühzeitig gute Entscheidungen treffen können: angefangen von 
der Klärung der individuellen Ansprüche in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung, über Risiken, die im konkreten Fall abgesichert 
werden können bis hin zu Fördermöglichkeiten in der privaten 
oder betrieblichen Altersvorsorge.

Warum individuelle Beratung für Frauen so wichtig ist
Für eine ausreichende Versorgung im Alter reicht die gesetzliche 
Rente in den meisten Fällen nicht aus. Die Gründe sind vielfältig 
und bei Frauen insbesondere: Erwerbsbiografien, die durch Kinder-
erziehung oder die Pflege von Angehörigen unterbrochen werden, 
Teilzeitarbeit und die Lohnlücke (Gender Pay Gap). Daher sind ihre 
Beiträge in die gesetzliche Rentenversicherung und folglich auch 
ihre Rente geringer. Einige Frauen unterschätzen grundsätzlich 
die Auswirkungen von Teilzeit und Arbeitsunterbrechungen auf 
ihr Alterseinkommen. Die Bedeutung finanzieller Verbindlichkei-
ten, die im Alter weiter bedient werden müssen, spielt in jüngeren 
Jahren häufig zudem eine untergeordnete Rolle bei der Bewer-
tung der finanziellen Gesamtsituation nach dem Erwerbsleben.
Individuelle Beratung hilft, damit Frauen die richtige Vorsorge-
strategie treffen können – abhängig von Alter, Einkommen, Fami-
lienstand und der persönlichen Sicherheitsorientierung.

Regionales Service-Angebot und Terminbuchung
Interessierte können einen Termin für ein 90-minütiges Intensiv-
gespräch oder eine 120-minütige Paarberatung zur Altersvorsorge 
in den Regionalzentren, Außenstellen oder als Video-Beratung 
buchen. Die Altersvorsorge-Profis erklären vorab, welche Unter-
lagen sie für ein Intensivgespräch benötigen.
Details unter www.drv-bw.de/Altersvorsorge/Intensivgespraeche

Information
Weiterführende Informationen erhalten Frauen auf der DRV 
BW-Themenseite www.drv-bw.de/Altersvorsorge/Frauen
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Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• Geldscheine (Geiselharz)
• Brille (Geiselharz/Hinterholz)
• eine Kinder Bodokarte
• eine Kindermütze (Spiesberg)
• eine Brille (Fundort unbekannt)
• eine Payback-Karte (zwischen Kindergarten St. Johannes und 

Schule)
• Kopfhörer
• Kindergeldbeutel
•  Mützen (Zahnarztpraxis Mundharmonie)
• eine Tabaktasche (Geiselharz/Schattbuch)
• ein Handy (Kränzleplatz /Container)
• ein Kopfhörer (Radweg Hinterholz)

Es wurden folgende Schlüssel gefunden:
• ein Autoschlüssel + 1 Schlüssel Gepäckträger (Parkplatz Kränz-

leplatz) 
• ein Schlüssel/Fahrradschlüssel (Gegenüber der Metzgerei Rädler)
• ein Schlüsselbund (Fohlenweide)

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)

• Montag, 16. März 2026, 20.00 Uhr – bitte geänderte Uhrzeit 
beachten - Gemeinderatssitzung im Alten Schloss, Altmanns-
hausensaal

• Mittwoch, 18. März 2026, 17.00 – 19.00 Uhr Bürgersprech-
stunde, bitte Voranmeldung bei Frau Frei, Telefon 07520 950-
11 oder E-Mail info@amtzell.de

• Mittwoch, 25. März 2026, 19.00 Uhr Vermieterversammlung 
2026, Hotel Gasthof Paradies, Ravensburger Straße 8, 88267 Vogt 
– Anmeldung bis 20. März 2026 an sara.leimser@wangen.e

• Samstag, 18. April 2026, 9.30 – 12.00 Uhr, Amtzeller Frühjahr-
sputz, Treffpunkt Halle Amtzell

• Montag, 20. April 2026, 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung im 
Alten Schloss, Altmannshausensaal

Offener Mittagstisch in Amtzell – Essen in Gemeinschaft
Wir essen wieder gemeinsam am Donnerstag, 19. März 2026, 
12.15 Uhr im KOMMO in Amtzell.
 
Nach dem Motto „gemeinsam schmeckt’s einfach besser“ findet der 
offene Mittagstisch an jedem dritten Donnerstag im Monat statt.
 
Folgende Gerichte stehen am Donnerstag, 19. März 2026 zur Aus-
wahl:
-  Paniertes Schnitzel mit Pommes und Salat
-  Pide mit Spinat und Gorgonzola
 
Zu einem Unkostenbeitrag von 5 € erhalten Seniorinnen und Seni-
oren ab dem vollendeten 60. Lebensjahr einen Seniorenteller. Ein 
Fahrdienst mit dem BürgerMobil ist auf Anmeldung möglich.
 
Wir bitten um Anmeldung mit Auswahl eines Gerichts bis spä-
testens 16. März 2026 im Rathaus, gerne telefonisch unter Tele-
fon 07520 950-11 oder E-Mail an info@amtzell.de.
 
Der offene Mittagstisch ist eine gemeinsame Initiative von
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sowie der Hermann und Aloisia Kränzle-Stiftung und der Bürger-
hilfe Amtzell

und wird unterstützt durch
- Füreinander-Miteinander e.V.
- den Verein BürgerMobilität in Amtzell e. V.
- die örtliche Gastronomie

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.

Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

• 1 Bürostuhl, schwarze Sitz- und Rückenpolster, Gesellschafts-
spiel „Wer weiss denn Sowass?“, Tel. 07520 9566841

• Rattan Schaukelstuhl, Tel. 07520 9145370
• Druckerpatronen HP 924  1x Magenta, 1x Yellow, Tel. 07520 

5374
• Inliner schwarz, Größe 39, Tel. 07520 6878
• verschiedene Plüschtiere, Tel. 07520 6334

Basteln mit Bücher

Aus Alt wird Neu – Kreativer Bastelabend in der Bücherei
Alte Bücher erzählen Geschichten – und an diesem Abend dür-
fen sie noch einmal ganz neu erblühen…..
 Wir laden Sie herzlich zu einem kreativen Bastelabend in die Büche-
rei ein, bei dem ausgediente Buchseiten in kleine Kunstwerke ver-
wandelt werden.
Mit einfachen Techniken wie Falten, Schneiden, Rollen und Formen 
entstehen frühlingshafte Dekorationen.   .Jede Gestaltung ist ein-
zigartig und trägt Ihre persönliche Handschrift.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Im Mittelpunkt steht die 
Freude am Ausprobieren, der kreative Austausch und das gemein-
same Gestalten in angenehmer Atmosphäre. Materialien werden 
bereitgestellt – bringen Sie einfach Lust auf Kreativität und ein 
wenig Neugier mit. 
Bringen Sie gerne auch eigene Materialien wie Dosen, Gläser, 
Zweige, Moos, Borten und Bänder mit, die sie kreativ verarbei-
ten können.
xxx Bild xxx
Gönnen Sie sich eine kleine kreative Auszeit, entdecken Sie neue 
Ideen und erleben Sie, wie viel Schönheit in alten Buchseiten steckt.
Wir freuen uns auf einen inspirierenden Abend mit Ihnen!
Termin: 26.03.2026 - 19.00 Uhr in der Bücherei Amtzell
Gebühr: 5,00 €
Anmeldung: Geli Brosig - geli.brosig@gmail.com

Heike Huber - 07520 - 6409 

Hallo liebe Jugendliche,

der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 13. März  2026 von 19.00 
bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) statt.

Kommt vorbei!

Das Jugendtreff-Team freut sich auf eure Teilnahme!

Präventionswoche am LSZ Amtzell: 
„Gemeinsam mehr Prävention“   
Am Ländlichen Schulzentrum (LSZ) Amtzell findet derzeit eine 
Präventionswoche unter dem Motto „Gemeinsam mehr Präven-
tion“ statt. Schülerinnen und Schüler aller Klassenstufen von der 
Grundschule bis zur Sekundarstufe nehmen an zahlreichen Pro-
jekten und Workshops teil.
Für die Grundschulklassen stehen unter anderem Bewegungsan-
gebote in der Turnhalle, Selbstbehauptungskurse wie „Stopp-Ka-
rate“, kreative Trickfilmprojekte sowie Programme zur Stärkung 
von Selbstbewusstsein und zum sicheren Umgang mit dem Inter-
net auf dem Plan.
In den höheren Klassen beschäftigen sich die Jugendlichen mit 
Themen wie soziale Netzwerke, Cybermobbing, Fake News, Gewalt-
prävention und Verkehrssicherheit. Auch Fragen rund um Puber-
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tät, sexuelle Bildung sowie Alkohol- und Drogenprävention werden 
altersgerecht behandelt.

Die Veranstaltungen werden von verschiedenen externen Partnern 
unterstützt, darunter die Polizei, die Caritas, Pro Familia sowie das 
Landesmedienzentrum Baden-Württemberg. Auch Eltern werden 
durch Informationsabende und Onlineveranstaltungen in die Prä-
ventionsarbeit einbezogen.
Mit der Aktionswoche möchte das LSZ Amtzell wichtige Lebens-
kompetenzen stärken und Schülerinnen und Schüler frühzeitig 
für einen verantwortungsvollen Umgang mit sich selbst, anderen 
und digitalen Medien sensibilisieren.
Die Präventionswoche zeigt, dass Schule weit mehr ist als Unter-
richt. „Uns ist wichtig, dass unsere Schülerinnen und Schüler nicht 
nur Wissen erwerben, sondern auch Kompetenzen für ein gesun-
des, sicheres und respektvolles Leben entwickeln“, betont die 
Schulleitung.
Mit der Aktionswoche setzt das LSZ Amtzell ein klares Zeichen: 
Prävention funktioniert am besten gemeinsam – mit Schule, exter-
nen Partnern und natürlich den Schülerinnen und Schülern selbst.

PARTNERSCHAFT
AMTZELL/COSNE-D’ALLIER 

 

Partnerschaft Amtzell/Cosne-d’Allier
Anlässlich des 55-jährigen Jubiläums 
der Partnerschaft zwischen Amtzell 
und Cosne-d’Allier organisiert die 
Gemeinde Amtzell eine gemeinsame 
Fahrt in unsere französische Part-
nerstadt.

Die Abfahrt erfolgt am Freitag, 1. Mai 2026, um 6.00 Uhr an der Halle 
Amtzell. Die Rückfahrt ist am Sonntag, 3. Mai 2026, um 12.00 Uhr 
vorgesehen, die Ankunft in Amtzell wird gegen 22.00 Uhr erwartet.

Die Unterbringung erfolgt in Gastfamilien. Für Selbstzahlerinnen 
und Selbstzahler besteht alternativ die Möglichkeit einer Über-
nachtung im Hotel.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis zum 13. April 2026 per 
E-Mail an info@amtzell.de unter Angabe von Name, Alter und 
Telefonnummer.

Wir freuen uns auf eine partnerschaftliche Begegnung in Cos-
ne-d’Allier.

GARTEN-TIPP DES MONATS

Weniger ist manchmal mehr
vor allem für unsere Igel & Insekten. 
 
Was können wir jetzt im Garten tun: -    Kompost kann im Gar-
ten verteilt werden. - Blumenzwiebeln für die Sommerblüher kön-
nen gesetzt werden. Siehe auch die Faustregel vom Garten-Tipp 
September 2025. - Wasser für Tiere z.B. für den Igel & Insekten 
bereitstellen. Hierbei ist zu beachten, dass die Insekten eine „Lan-
defläche“ benötigen. Es können kleine Steine, Korken oder gesunde 
Äste in die Tränke gelegt werden.  - Mit der Vorbereitung für eine 
Wildblumenwiese kann begonnen werden. - Das erste robuste 
Gemüse kann direkt im Garten aussäht werden, z.B. Spinat, Erb-
sen oder Radieschen.
Weniger in die Natur eingreifen bedeutet, mehr Biodiversität, weni-
ger Arbeit und das Wichtigste, mehr Beobachtungen von Tieren. 
Bei mir im Garten sind bereits einige verschiedene Arten von 
Schmetterlingen, Hummeln und Wildbienen. Die Wildbienen sind 
schon sehr eifrig dabei die Insektenhotels zu belegen. Es summt 
und brummt.
 
Viel Spaß beim Experimentieren! Weitere Informationen, Bilder 
und Tipps unter www.gartenelemente.com

Repair-Treff Amtzell – Beratung und Unterstützung bei 
Handy-, Tablet- und PC-Problemen sowie NEU Reparatur von 
Digital- und Elektrogeräten
 
Haben Sie ein Handy, Tablet, einen PC oder ein kleines Elektroge-
rät, das nicht mehr richtig funktioniert? Oder brauchen Sie einfach 
eine kleine Unterstützung im Umgang mit Technik? Dann sind Sie 
bei uns genau richtig!
 
Wir sind ein engagiertes Team ehrenamtlicher „Reparatur-Helfer“ 
und treffen uns einmal im Monat zu unserem Repair-Treff. Unser 
Ziel: Digital- und Elektrogeräte eine zweite Chance geben, Wissen 
weitergeben und gemeinsam Lösungen finden.
 
Neben der Reparatur stehen wir auch gerne beratend zur Seite, 
wenn Sie bei Handy, Tablet oder PC nicht mehr weiterwissen oder 
sich unsicher fühlen.
 
Nach einer erfolgreichen Reparatur freuen wir uns über Spenden, 
die wir an die Bürgerhilfe Amtzell weitergeben.
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Wann & Wo
• Jeden letzten Dienstag im Monat
• Ort: Ländliches Schulzentrum Amtzell, Raum H30 (Erdgeschoss)
• Nächster Termin: Dienstag, 24. März 2026, von 16.00 bis 

19.00 Uhr
 
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich – kommen Sie einfach 
vorbei! Wir freuen uns über Ihren Besuch. Neue Helfer und Unter-
stützer sind bei uns immer herzlich willkommen.
 
Für Fragen oder weitere Informationen steht Ihnen gerne Arno Lei-
sen telefonisch unter 07520 6575 oder per Mail arno.leisen@t-on-
line zur Verfügung.
 
 

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit

Amtzell: Sonntag, 15.03. Jahrtag für Josef Dillmann

Primisweiler: Mittwoch, 18.03. Jahrtag für Eva Unferdorben
Gebetsgedenken für Anna Unferdorben und Josef Unferdorben

Roggenzell: Samstag, 14.03. Gebetsgedenken für Pfarrer Franz 
Peter

Information an die Gemeinden der SE An der Argen über Pfar-
rer Dr. Matthias Hammele
In den vergangenen Wochen fanden mit Pfarrer Matthias Ham-
mele, dem Leiter der Hauptabteilung V, Pastorales Personal, Dom-
kapitular Holger Winterholer, Dekanatsreferent Stephan Wiltsche 
und mir Gespräche statt. Im Auftrag der Diözese darf ich Ihnen die 
wesentlichen Punkte, die sich daraus ergeben haben, mitteilen:
Pfarrer Matthias Hammele hat aus gesundheitlichen Gründen 
Bischof Klaus Krämer dauerhaft um die Entbindung als Leiten-
der Pfarrer der Seelsorgeeinheit An der Argen gebeten. Diesem 
Antrag hat der Bischof am 3. März entsprochen. Damit wird Pfar-
rer Claus Blessing auch weiterhin als Administrator zusammen mit 
den Gewählten Vorsitzenden die Seelsorgeeinheit leiten.
Zugleich hat unser Bischof Pfarrer Hammele zum Pfarrvikar ernannt 
und zwar sowohl für die Seelsorgeeinheit An der Argen wie Wan-
gen, so dass Pfarrer Hammele nunmehr als pastoraler Mitarbeiter 
in beiden Seelsorgeeinheiten priesterlich tätig sein wird.
Allerdings ist er weiterhin krankgeschrieben. Mit seiner Genesung 
ist nach Ostern zu rechnen.
Aus organisatorischen Gründen werden die beiden Pastoralteams 
von Wangen und An der Argen zusammengelegt. Dadurch kann 

die Pastoral vernetzter und besser auf beide Seelsorgeeinheiten 
abgestimmt werden. Dies geschieht freilich insofern nur vorläufig, 
als die Frage der künftigen Raumschaft/Kirchengemeinde, in wel-
cher die bisherigen Kirchengemeinden der Seelsorgeeinheit An 
der Argen aufgehen werden, derzeit erst beraten wird und damit 
noch nicht final abgeschlossen ist.
Es ist sehr zu wünschen, dass die getroffenen Entscheidungen und 
Klärungen die jeweiligen Zuständigkeiten betreffend, für alle hilf-
reich, stabilisierend und motivierend sind, guttun und klare Per-
spektiven eröffnen.
Allen, die sich - gerade auch in den zurückliegenden Monaten 
-ehren- und hauptamtlich engagiert haben, danke ich herzlich. 
Pfarrer Hammele wünsche ich nach seiner Genesung einen guten 
Neustart in seiner neuen Rolle.
Weingarten, 4. März 2026
Dekan Ekkehard Schmid

Misereor-Fastenaktion 2026
Liebe Schwestern und Brüder,
die Misereor-Fastenaktion 2026 steht unter dem Leitwort „Hier 
fängt Zukunft an!“. Es geht um die berufliche Ausbildung junger 
Menschen in den Entwicklungsländern. Sie sollen das Rüstzeug 
erhalten, um Zugang zum Arbeitsmarkt zu finden und somit den 
eigenen Lebensunterhalt bestreiten zu können. Berufliche Bildung 
hilft, der vielerorts verbreiteten Jugendarbeitslosigkeit zu entkom-
men. Aber sie ist weit mehr:
Bildung ist Ausdruck von Würde, Teilhabe und Hoffnung. Sie stärkt 
die Jugendlichen darin, ihre Zukunft selbst zu gestalten – trotz aller 
Hindernisse und Schwierigkeiten. Sie verändert das Leben grundle-
gend. Misereor fördert unzählige Projekte in diesem Bereich. Denn 
oft ist es die berufliche Bildung, mit der Zukunft anfängt. Wir bit-
ten Sie: Unterstützen Sie Misereor mit einer großherzigen Spende 
bei der Kollekte zur Fastenaktion am kommenden Sonntag. Haben 
Sie herzlichen Dank!
Für die Diözese Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Klaus Krämer
Bischof

Bußandacht
Herzliche Einladung zur Bußandacht am 21. März um 18 Uhr in 
der Kirche Amtzell.
Die Fastenzeit gibt uns die Möglichkeit sich zu besinnen, neu zu 
orientieren, bewusst zur Ruhe zu kommen. In der Bußandacht 
werden wir dies versuchen.

Herzliche Einladung zur den Emmauswanderungen in Primis-
weiler.
Diese finden statt:
Ostermontag, 06.04.26 um 9.00 Uhr
Dienstag, 07.04.26 um 6.30 Uhr
Mittwoch, 08.04.26 um 6.30 Uhr
Donnerstag, 09.04.26 um 6.30 Uhr
Freitag, 10.04.26 um 6.30 Uhr
Treffpunkt am Gemeindehaus St. Clemens, Tettnanger Str. 34 in 
Primisweiler
1 Stunde gemeinsam spazieren gehen mit Impulsen und Liedern, 
anschl. Frühstück
Über Ihre Teilnahme freuen sich Franz Martin und Margot Sailer

Glücklich und voll unvergesslicher Erinnerungen zurück aus 
Indien
Eine besondere Reise mit Pater Jordin – Bericht von Frau Ilona 
Hasel im Aushang und in ausführlicher Form zum Nachlesen 
in der Homepage www.se-argen.drs.de

-Was bleibt- Diese zwei Wochen vergingen wie im Flug. Doch 
die Erinnerungen bleiben:
• Indien ist ein riesiges, vielfältiges Land voller Kontraste.
• Während unserer langen Busfahrten, der Zug- und der Schiff-

fahrt konnten wir viele wunderschöne Landschaften sehen, 
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aber auch Einblicke in das tägliche Leben bekommen. Allein 
das „aus dem Fenster gucken“ war ein unglaubliches Erlebnis.

• Wir wurden hervorragend betreut – von Pater Jordin, unserem 
Tourmanager Herrn Krishnachandran und unserem deutsch-
sprachigen Reiseleiter Herrn Satya, die uns Land, Leute, 
Geschichte, Flora und Fauna näherbrachten.

• Einfach hatten es unsere 3 Begleiter sicher nicht, weil sich ein läs-
tiger Infekt während der Reise durch die Gruppe bewegte und 
immer wieder Patienten zu betreuen und zu versorgen waren.

• Die täglichen Morgenimpulse mit Gebet und Gesang schenk-
ten uns wertvolle Ruhezeiten.

• Die katholische Kirche in Indien erlebten wir als jung, aktiv und 
lebendig.

• Wir durften die Inder, die uns begegneten als freundlich, offen 
und hilfsbereit kennenlernen – und auch die indische Küche 
lernten wir sehr zu schätzen.

• Vor allem aber sind wir als Gruppe zusammengewachsen – 
und als Freunde heimgekehrt.

Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Claus Blessing Tel. 07522 973 444 / mobil: 0172 933 8230   Claus.Blessing@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
GR Luitgard Immler Tel. 07522 973 411    Luitgard.Immler@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 14. + 15. Mrz. 
4. Fastensonntag 

Kollekte für die Gemeinde 

16. – 20. Mrz. 
19. Mrz. Hl. Josef 

Werktage 

21. + 22. Mrz. 
5. Fastensonntag 

Misereor-Kollekte  
 

Amtzell 

Sonntag,  
09:00 Uhr Messfeier 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Donnerstag, Hl. Josef 
17:25 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 
Freitag,  
15:00 Uhr Kreuzwegandacht   

Samstag, 
18:00 Uhr Bußandacht 
Sonntag, 
10:30 Uhr Taufe 
 
 

 
Pfärrich 

   

 

Haslach 

 Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Messfeier 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Sonntag,  
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
09:00 Uhr Messfeier 

 
Primisweiler 

Sonntag, 
09:00 Uhr Messfeier 

Mittwoch, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 

 

Schwarzenbach 

  Sonntag, Pfarrsaal DGH 
09:00 Uhr Messfeier 

 

Roggenzell 

Samstag, 
06:30 Uhr Frühschicht 
anschl. Frühstück 
18:00 Uhr Messfeier 

 Samstag, 
06:30 Uhr Frühschicht 
anschl. Frühstück 
Sonntag, 
11:30 Uhr Taufe 

Achberg 

 Donnerstag, EW  
16:00 Uhr Rosenkranz für den 
Frieden  

Samstag, EW  
17:30 Uhr Rosenkranz  
18:00 Uhr Messfeier 
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Von Herzen sagen wir Danke an Pater Jordin für diese unglaubli-
che und unvergessliche Reise.
Glücklich und erfüllt blicken wir zurück – mit Bildern im Herzen, 
die uns ein Leben lang begleiten werden.
Für die Gruppe der Indienreise Bericht von Frau Ilona Hasel

Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Freitag, 20. März um 
15:00 Uhr

„Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.“ | Joh 12,24
 
Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 12.03.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
17.00 Uhr Wittwaiskirche – Jungschar
18.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Musikausschuss
19.00 Uhr Gemeindezentrum St. Ulrich Wangen
 Vorbereitungstreffen Sommerkirche
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Freitag, 13.03.
17.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Konfi+-Treffen
Samstag, 14.03.
13.30 Uhr Stadtkirche – Hochzeitsgottesdienst
Sonntag, 15.03.
 09.30 Uhr Kapelle OSK – Gottesdienst (Verdeil)
10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst mit Abendmahl (Dr.Jooß). 

Musikalisch begleitet durch den Männerchor Röthen-
bach.

15.00 Uhr Wittwaiskirche – Café Wittwais
Dienstag, 17.03.
 09.30 Uhr Wittwaiskirche - Krabbelgruppe
14.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorennachmittag mit dem Thema:
 Betreutes Wohnen und häusliche Pflege
Mittwoch, 18.03.
14.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Konfi-Unterricht Gruppe I (Dr.Jooß)
17.30 Uhr Wittwaiskirche – Passionsandacht und mehr unter 

dem Motto „Mit Gefühl“
Donnerstag, 19.03.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
17.00 Uhr Wittwaiskirche – Jungschar
19.00 Uhr Bibelgruppe | Hauskreis
 Treffen in privaten Räumen.
 Kontakt: giselaholzmueller@gmx.de
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus – Chorprobe
Freitag, 20.03.
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell
 Gottesdienst
18.00 Uhr Ravensburg - Konstituierende Sitzung
 der neuen Bezirkssynode
Samstag, 21.03.
19.00 Uhr Stadtkirche – Konzert und CD-
 Vorstellung mit Alexander Palm
 „Bach on Electric Guitar “
Sonntag, 22.03.
10.00 Uhr Fachkliniken – Gottesdienst (Müller)

10.00 Uhr Stadtkirche – Gottesdienst mit Konfirmandentaufe musi-
kalisch begleitet durch Samuel Holzhäuer und Band.

 Im Anschluss Matinee und Buchvorstellung im Gemein-
dehaus.

18.00 Uhr Friedenskirche – Atempause (Verdeil)
 Musikalisch begleitet durch die C-Blue-Sisters.
 
Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und die Wittwais-
kirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.evkir-
che-wangen.de  oder folgen uns auf Instagram.
 
Gemeindebüro:           
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen
 
Konzert mit dem Gitarristen Alexander Palm
„Bach on Electric Guitar“
Der Gitarrist Alexander Palm stellt am Samstag, 21. März um 19 
Uhr seine aktuelle CD mit zwei der bedeutendsten Werke für Vio-
line solo von Johann Sebastian Bach auf der E-Gitarre in der Stadt-
kirche vor. In einem völlig neuen Klangbild werden beim Konzert 
die Sonate a-Moll BWV 1003 und die Partita d-Moll BVW 1004 auf 
der E-Gitarre interpretiert. Eng angelehnt an die Spielweise der 
Violine und stets einer authentischen Aufführung verpflichtet. 
Der Gitarrist ist Preisträger mehrerer nationaler und internatio-
naler Wettbewerbe. Seine vertiefte Beschäftigung mit der Musik 
Johann Sebastian Bachs führte zuletzt zu verschiedenen Vorträ-
gen zu Bachs Instrumentalwerk und dem aktuellen Projekt „Bach 
on Electric Guitar“ (CD- und Videoproduktion 2025). 
 
Matinee -  Vortrag, Musik und Lesungen
Am Sonntag, 22.3. laden wir Sie um 11 Uhr zu einer Matinee mit 
dem Bergsteiger, Autor und Songwriter Schuldekan Samuel Holz-
häuer und der Religionslehrerin und Künstlerin Juliane Jaißle ein. 
Zwei Bücher, die zu Reisen in die Ferne und in die Tiefe einladen: 
„Holy Mountain – Von den Bergen für unsere Jesus-Nachfolge 
lernen“ und „Sanfte Riesen – Eine unvergessliche Reise auf den 
Balkan, die uns für immer verändert hat“
 

Teeny-Gala 22. März 2026 14 Uhr Turn- und Festhalle Amtzell
Die Teeny-Gala begeistert seit Jahren Generationen von 
Zuschauern. Eine spektakuläre Show aus Tanz, Rhythmischer 
Sportgymnastik, Rope Skipping, Rhönradturnen und Voltigie-
ren ist 2026 zu Gast beim SV Amtzell
20 Gruppen aus 15 Vereinen des Turngau Oberschwaben haben 
sich angemeldet und geben ihr Können zum Besten. Ab 14:00 Uhr 
wird den Zuschaern ein buntes Programm zum Staunen geboten:
Rhönradturnen, Rhythmische Sportgymnastik, Rope Skipping, 
Bodenturnen, Gardetanz, Cheerleader, Showtänze und Voltigieren.
Lassen sie sich überraschen. Der Eintritt ist frei!
Die über 180 Teilnehmer und Teilnehmerinnen im Alter von 6-22 
Jahren kommen vom TSV Grünkraut, Hergensweiler, Laupheim, 
Neukirch, TG Biberach, SG Bergatreute, Argental, SV Baienfurt, Eber-
hardzell, Mochenwangen, Kehlen, Riedhausen, TSG Bad Wurzach,
TSB Ravensburg und das Voltiteam Luppmanns aus Amtzell.
Für Speis und Trank sorgt die Kinderturnabteilung des SV 
Amtzell
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Beim Rückrundenstart treffen beide Teams in der Nachspielzeit
SGM Amtzell / Haslach II - TSV Ratzenried II 2:1 (1:0)
Die Vorbereitung nach der Winterpause ist endlich zu Ende, seit 

diesem Wochenende rollt der Ball wieder in der Kreisliga B5 -  auch 
für die SGM Amtzell- Haslach, die am Sonntag bei bestem Fußball-
wetter den TSV Ratzenried II empfing. 
Und für die SGM hat sich in der Winterpause einiges verändert: Seit 
dem Jahr 2026 steht mit dem Duo Marcel Straub und Ruben Bilgeri 
ein neues Trainerteam an der Seitenlinie und die Vorbereitung ver-
lief dabei äußerst positiv. Unter anderem gewann man ein Testspiel 
gegen die SG Hergensweiler/ Achberg/ Neuravensburg II mit 5:3 
und konnte so mit einem positiven Gefühl in das erste Pflichtspiel 
im Jahr 2026 gehen. Und in diesem ersten Pflichtspiel waren die  
Gastgeber im Amtzeller Eggenbachstadion von Beginn an das klar 
bessere Team. Man spielte dominant, baute schon früh Druck auf 
und stand auch defensiv endlich wieder stabil. Die Gäste aus Rat-
zenried versuchten zwar, sich aus dem Amtzeller Dauerdruck zu 
befreien, aber in Halbzeit eins brachten sie kaum offensive Gefahr 
zustande, nur eine unpräzise Flanke musste SGM Torwart Eduard 
Jacoban abfangen. Auf der Gegenseite belohnte sich die SGM für 
eine engagierte Leistung. In der 14. Spielminute schlug Magnus 
Pfeiffer einen Eckball in den Strafraum, den Dennis Steidle mit 
einem wuchtigen und präzisen Kopfball ins lange Eck verwerten 
konnte. Das 0:1 war zu diesem Zeitpunkt auch hochverdient und 
die Heimelf versuchte auch gleich nachzulegen. Kapitän Patrick 
Marschall (22.) und der auffällige Elias Kleber (17.) (43.) vergaben 
aber die besten Chancen der SGM. Insgesamt fehlte der Heimelf 
oft der letzte Pass oder die letzte Entschlossenheit um nochmal 
richtig gefährlich zu werden, sodass es schließlich mit dem knap-
pen 1:0 in die Kabinen ging. In der zweiten Halbzeit entwickelte 
sich dann eine zähe Angelegenheit, die SGM versuchte viel, jedoch 
entstanden kaum mehr gefährliche Szenen aus den Angriffen der 
Heimelf. Und Ratzenried? Angespornt durch das knappe Ergebnis 
und die nicht mehr ganz so konsequente Leistung der SGM fanden 
die Gäste tatsächlich nochmal zurück in das Spiel. In der 75. Minute 
schoss das Gästeteam zum ersten Mal aufs Tor, bei dem unplatzier-
ten Abschluss konnte Eduard Jacoban noch sicher parieren, 6 Minu-
ten später musste er sich dann leider geschlagen geben. Nach einer 
Ecke für Ratzenried konnte Gästekapitän Michael Schupp den Ball 
annehmen und ihn wuchtig im linken Toreck versenken (81.) - Und 
das war nicht unverdient, denn von der SGM kam in der zweiten 
Halbzeit einfach zu wenig. Doch trotz dieses Nackenschlages gab 
die Heimelf nicht auf, man versuchte noch einmal alles um doch 
noch das 2:1 zu erzielen. Und das entscheidende Tor sollte tatsäch-
lich noch fallen und erneut hatte der auffällige Elias Kleber seine 
Füße im Spiel. Er bekam in der Nachspielzeit einen Steilpass von 
Magnus Pfeiffer, ließ im Strafraum zwei Gegenspieler stehen und 
bewahrte dann noch beim Abschluss einen kühlen Kopf - der Ball 
schlug wuchtig im kurzen Eck ein (90 +1.) Eine famose Einzelleis-
tung, die der SGM am Ende die volle Punktausbeute bescherte - 
Mit Blick auf den Spielverlauf war der Sieg zwar insgesamt verdient 
aber mit Sicherheit auch etwas glücklich. Nach drei Niederlagen 
vor der Winterpause holt die SGM also endlich wieder einen Sieg 
und springt mit 23 Punkten auf den zweiten Tabellenplatz der Kreis-
liga B5. In der kommenden Woche empfängt man dann im Spitzen-
spiel den Tabellenvierten SV Wolfegg II mit denen man nach der 
Schlappe im Hinspiel noch eine Rechnung offen hat. Auch dieses 
Spiel findet im Amtzeller Eggenbachstadion statt.
SV Amtzell I – TSV Ratzenried I 1:1 (0:1)
So ganz nach Maß war der Start in die Rückrunde leider nicht. Die 
zahlreichen Zuschauer aus Ratzenried und Amtzell bekamen bei 
bestem Fußballwetter nicht gerade einen Leckerbissen gereicht. 
Es war ein zerfahrenes Spiel, das Alles in Allem weder einen Preis 
noch einen Sieger verdient hatte. Die Gäste erwischten den besse-
ren Start, sie schienen von Beginn an wach und Dennis Mihaljevic 

erzielte bereits nach 4 Minuten nach einem schnell durchgeführ-
ten Angriff über rechts das 0:1. Aus Sicht der Gäste ein schönes 
Tor, die Amtzeller Fans waren eher geneigt darin ein unnötiges 
Geschenk zu sehen. Zehn Minuten musste man sich gedulden bis 
der SVA erstmals ernsthaft vor dem Gästetor auftauchte, doch die 
Großchance blieb leider ungenutzt. Im Anschluss kam Amtzell 
etwas besser ins Spiel, generierte vereinzelt Chancen, die man 
aber allesamt liegen ließ. Auf der Gegenseite sprach man durch 
individuelle Fehler noch zwei weitere Male Einladungen aus, die 
die Gäste jedoch nicht nutzen konnten. Ansonsten gab es bis 
zum Pausenpfiff auf beiden Seiten wenig Erwähnenswertes. Nach 
dem Seitenwechsel war es im Wesentlichen der SV Amtzell, der 
gezwungenermaßen versuchte Druck auszuüben. Die Ratzenrie-
der beschränkten sich aufs Verteidigen, was sie zumeist auch sehr 
clever machten. Nur gelegentlich fand Amtzell einen Weg durch 
die Abwehrreihen, um gefährlich vor dem gut gehüteten Gäste-
tor aufzutauchen. Dennoch ließ man einige Chancen liegen, davon 
drei richtig „dicke“. Beim TSV Ratzenried war bis auf wenige Ent-
lastungsangriffe in Hälfte zwei in Sachen Offensive nichts mehr zu 
erkennen, man beschränkte sich aufs Verteidigen und das Konzept 
schien lange auch aufzugehen. In der 90+5. Min war es dann aber 
geschehen: Nach einem zunächst abgewehrten Eckball kommt 
Jonas Keckeisen zum Schuss und markiert den hochverdienten 
Ausgleich für den SV Amtzell. Für die Gäste mag es sich unglück-
lich anfühlen aber in der zweiten Hälfte machten sie auch deutlich 
zu wenig, um Anspruch auf 3 Punkte anmelden zu können. Für den 
SV Amtzell steht am kommenden Sonntag gegen den SV Wolfegg 
ein weiteres Heimspiel auf dem Programm, bevor man die Woche 
drauf beim Tabellenführer FC Isny zu Gast sein wird.
Vorschau:
Sonntag,15.03.2026
13:00 Uhr: SGM Amtzell/Haslach II – SV Wolfegg II
15:00 Uhr: SV Amtzell I – SV Wolfegg I

Saisonfinale Tischtennis - Dritte Mannschaft wieder im Auf-
stiegsrennen
Während es bei der ersten und zweiten Mannschaft der Erwachse-
nen zwar rechnerisch noch möglich ist, abzusteigen, fühlt man sich 
doch relativ sicher im Rennen um den Klassenerhalt. Von Spannung 
kann für die vierte auch keine Rede mehr sein, denn die Meister-
schaft ist sicher. Auch die Damen I sind im sicheren Tabellenmit-
telfeld, die zweite kann tatsächlich gar nicht absteigen.
Die Spannung konzentriert sich also für den SV Amtzell in der 
Bezirksklasse. Im direkten Duell gegen die Tabellenzweiten Christa-
zhofen war bereits vorletzte Woche nach dem Spiel und nach der 
Niederlage im Schlussdoppel dezente Enttäuschung im Team spür-
bar, doch Christazhofen hat sich diese Woche einen dicken Patzer 
gegen Vogt II erlaubt. Unsere dritte Mannschaft nutzt den Patzer 
mit einem 9:2 gegen Vogt III aus und zieht vorbei. Zwar punkt-
gleich, aber mit dem besseren Spielverhältnis haben wir es wie-
der selbst in der Hand.
Die Ergebnisse der letzten Spiele im Schnelldurchlauf: 
Fr., 27.02.2026, Jungen - SV Amtzell - TTC-74 Tettnang 7:3
Sichere Sache für unsere Jungs und Mädels, nur gegen Tettnangs 
Nr. 1 Niklas Bilberger war kein Kraut gewachsen - er holte alle 
Punkte für Tettnang
Sa., 28.02.2026, Jungen II - SG Aulendorf IV - SV Amtzell II 4:6
Jeweils die ersten Karriere-Einzelsiege von Nils Meurer und Finn 
Ratzing besiegeln den ebenfalls ersten Sieg der Saison. Klarer Auf-
wärtstrend zu erkennen!
Sa., 28.02.2026, Damen II Bezirksklasse - 
TTF Kißlegg II - SV Amtzell II   8:2
Deutlicheres Ergebnis auf dem Papier als es eigentlich war, doch 
mit zwei knappen Fünfsatzspielen im Doppel konnte man sich 
nicht mehr erholen.
Sa., 28.02.2026, Erwachsene V Kreisliga C - TTF 81 Schomburg II 
- SV Amtzell V   1:9
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Klar, die vierte und fünfte gehören mindestens eine Liga höher. Nur 
Ruben Oppe, der vorher in der Amtzeller Jugend spielte, konnte 
in seinem Doppel einen Punkt holen.
Sa., 28.02.2026, Erwachsene III Bezirksklasse - 
SG Christazhofen - SV Amtzell III   8:8
Bei dem Spiel sind Aufstiegsträume geplatzt - im Nachhinein kann 
man mit dem Punkt sehr zufrieden sein, weil wir es nach dem Aus-
rutscher von Christazhofen doch wieder selbst in der Hand haben. 
Sa., 28.02.2026, Erwachsene Verbandsliga - 
TTC Ergenzingen - SV Amtzell   9:1
Einziger Lichtblick für Amtzell war Rafi, der den Ergenzinger 6er 
keine Chance ließ. Die 6:0 Serie im Doppel von Leo/Felix ist in dem 
Spiel gerissen.
So., 01.03.2026, Erwachsene Verbandsliga -
 TTC Ottenbronn - SV Amtzell   8:8
Gegen den Tabellenletzten war mehr drin. Kapitän Felix nimmt 
das 8:8 auf seine Kappe - er ging ohne Einzelsieg aus dem Dop-
pelspieltag nach Hause.
Do., 05.03.2026, Erwachsene V Kreisliga C, 1. TTC Wangen V - 
SV Amtzell V   0:9
27:0 Sätze. Kein Wangener hat mehr als 9 Punkte in einem Satz 
gemacht.
Sa., 07.03.2026, Jungen, SG Scheidegg II - SV Amtzell  6:4
Hinteres Paarkreuz ging mit 4:0 an Scheidegg, das war einer zu viel 
,um dort einen Punkt mitzunehmen.
Sa., 07.03.2026, Erwachsene II Landesliga, TV Unterkochen - 
SV Amtzell II   8:8
Das routinierte Schlussdoppel mit Kev/Rafi musste dieses mal im 
Entscheidungssatz in der Verlängerung am Ende den Gegnern gra-
tulieren, wie zuvor auch Chrisse in seinem Einzel. Mit dem Punkt 
können wir aber gut leben.
Sa., 07.03.2026, Damen Landesliga, SV Amtzell - TSV Mecken-
beuren   8:4
Am Anfang sah es nach einem engen Match gegen die Damen 
aus Meckenbeuren, die für nächste Saison schon für eine Liga tie-
fer planen müssen. Letztlich souverän - nur die Nr. 1 von Mecken-
beuren war in ihren drei Einzeln nicht zu schlagen.
Sa., 07.03.2026, Erwachsene Verbandsliga, SV Amtzell - 
TTV Gärtringen   3:9
Der Abwärtstrend von Felix setzt sich hier fort - in besserer Form 
hätten wir tatsächlich noch eine Chance gegen den Tabellenzwei-
ten einen Punkt mitzunehmen, aber letztlich war die Niederlage 
einkalkuliert. Ersatzspieler für Michel war Niklas Kugler, der in sei-
nem Verbandsligadebut eine sehenswerte Leistung zeigte.
Sa., 07.03.2026, Ewachsene III Bezirksklasse - 
SV Amtzell III - SC Vogt III   9:2
Das war der notwendige hohe Sieg gegen den Tabellenletzten, um 
auf den zweiten Tabellenplatz zu springen. 
Sa., 07.03.2026, Erwachsene II Landesliga, DJK Ellwangen - 
SV Amtzell II   9:3
Zweites Auswärtsspiel am selben Tag um 19 Uhr abends - ich 
glaube, unsere Jungs wollten einfach schnell Heim. Eigentlich 
sollte man noch warm aus dem ersten Spiel sein, doch die ersten 
17 Sätze gingen (sogar meist sehr deutlich) an Ellwangen, bevor 
Rafi den ersten holte.
Am kommenden Wochenende ist nur das Pokalspiel in Aulendorf 
der ersten/zweiten Mannschaft, am Samstag spielen die zweite 
und vierte Mannschaft dann zu Hause ab 14:30 Uhr gegen Steig 
II, bzw. Lindau.

GV und Ergebnisse
Einladung zur Generalversammlung  
Am Dienstag, den 17.03.2026, findet die Generalversammlung 
des SV Pfärrich im Schützenhaus Pfärrich statt. 
Beginn: 19:30 Uhr 
Die Vorstandschaft lädt alle Mitglieder herzlich ein. 

Tagesordnung 
 1. Begrüßung durch den OSM 
 2. Totenehrung 
 3. Kurze Ansprache des OSM 
 4. Bericht des Sportleiters 
 5. Bericht des Jugendleiters 
 6. Bericht des Schriftführers 
 7. Bericht der Damenleiterin 
 8. Kassenbericht 
 9. Bericht der Kassenprüfer 
10. Entlastung der Vorstandschaft 
11. Pause 
12. Wahlen 
13. Wahl der Kassenprüfer 
14. Ehrungen 
15. Verschiedenes 
Anträge sind bis eine Woche vor der Sitzung schriftlich beim 
Vorstand einzureichen. 
 
Auf eine zahlreiche und engagierte Teilnahme freut sich 
 die Vorstandschaft 

Neueste Ergebnisse Auflagen Runde 2025/26
Luftgewehr 1
• Letzter Wettkampf: 932,5 Ringe; Abschlusstabelle: 3. Rang, 

5618,6 Ringe (Ø 936,43 Ringe)
• Einzelwertung: Hans Abt 1900,4 Ringe (Ø 316,73 Ringe) – bei 

Wertung über alle Klassen Erster
• Weitere Top-Platzierungen: Ludwig Baumann Rang 3 (Ø 309,07 

Ringe); Willi Fuchs Rang 5 (Ø 308,22 Ringe) in der Klasse Seni-
oren 3 männl.

• Pfärrich 1 Luftgewehr am Stand: Hans Abt 317,2 Ringe; Ludwig 
Baumann 311,3 R.; Willi Fuchs 304,0 R. = 932,5 Ringe; Reserve: 
Hubert Hügle 303,6 Ringe

Pfärrich 2
• Letzter Wettkampf der Runde: 894,5 Ringe; Abschlusstabelle 

Platz 19 mit 5401,7 Ringe (Ø 900,23 R.)
• Ergebnis Einzel: Richard Brunner 299,7 Ringe; Beate Müller 

298,2 R.; Manfred Bopp 296,6 R. = 894,5 Ringe
• Reserve: Margarethe Zettler 294,4 R. und Susi Bopp 285,2 R.
• Klassenwerte: Margarethe Zettler Ø295,77 R. Rang 1; Aloisia 

Birk Ø288,28 R. Rang 2; Susi Bopp Ø293,87 R. Rang 3; Beate 
Müller Ø296,28 R. Rang 4

Lupi Auflage Mannschaft
• Letzter Wettkampf: 895,7 Ringe; Tabellenplatz 2 mit 5397,3 

Ringe (Ø 899,55 R.)
• Einzelwertung in den Klassen: Edgar Huber Ø300,82 R. Rang 2; 

Marga Loritz Ø294,78 R. Rang 1; Anton Müller Ø302,57 R. Rang 
1; Albert Müller Ø285,55 R. Rang 3

• Beteiligung am Ergebnis: Edgar Huber 303,1 Ringe; Anton Mül-
ler 298,5 R.; Hermann Nesensohn 294,1 R. = 895,7 Ringe

• Reserve: Marga Loritz 292,3 R.; Hans Abt 291,9 R.; Albert Mül-
ler 279,0 R.; Klaus Pfeffer 263,3 R.

Dritter PSK-Jugendlehrgang Dressur auf der Reitanlage Clau-
dia Stohr in Feld
Auf der Reitanlage von Claudia Stohr in Feld fand der dritte 
PSK-Jugendlehrgang Dressur statt. Unter der fachkundigen 
Leitung von Sabine Mattiske (Erste Kassiererin des PSK Ober-
schwaben) sowie Katharina Briegel (Jugendwartin des PSK Ober-
schwaben) erhielten die teilnehmenden Nachwuchsreiterinnen 
und -reiter wertvolle Unterstützung in ihrer dressurmäßigen Aus-
bildung.
Organisiert wurde der Lehrgang vom Reit- und Fahrverein 
Schomburg-Amtzell. Ziel der Veranstaltung war es, jungen Dres-
surreiterinnen und Dressurreitern die Möglichkeit zu geben, ihr 
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Können weiter zu vertiefen und neue Impulse für das tägliche Trai-
ning mitzunehmen.
 Auch der dritte Lehrgang dieser Reihe wurde von den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern mit großer Freude angenommen. Die 
Resonanz fiel durchweg positiv aus, und sowohl Reiterinnen und 
Reiter als auch Ausbilder zeigten sich sehr zufrieden mit dem gelun-
genen Lehrgangstag.
 Vielen Dank an Claudia Stohr für die Bereitstellung der Reitan-
lage und Sabine Mattiske für die fachkundige Unterweisung aller 
Reiterinnen und Reiter.

Lehrgangsteilnehmerin Karoline Bayer (Bild: Dr. Bernd Mattiske)

Sabine Mattiske mit den Lehrgangsteilnehmerinnen (Bild: Dr. Bernd 
Mattiske)

Sabine Mattiske mit den Lehrgangsteilnehmerinnen (Bild: Dr. Bernd 
Mattiske)

Ankündigung: 3. Turnpferdturnier in Amtzell
Diesen Sonntag, 15.03.26, wird die Turn- und Festhallt in Amtzell 
ab 09:00 Uhr nun schon zum dritten Mal in Folge zum Treffpunkt 
der Voltigiererinnen und Voltigierer aus der Region. Es werden 
Einzelstarterinnen und -starter und Teams von den Vereinen Vol-
tigier- und Reitverein Allgäu Illertal, Reit- und Fahrverein Ingoldin-
gen, Reit- und Fahrverein Krumbach, Reitergruppe Neuravensburg, 
Reit- und Fahrverein Rielasingen und Reitverein Tuttlingen erwar-
tet. Und natürlich starten auch unsere Voltis von den Pferdefreun-
den Luppmanns.
Es finden Wettkämpfe in verschiedenen Klassen statt:
09:00 Uhr Einzel Einsteiger 10:30 Uhr Einzel Turnier 11:00 Uhr 
Doppel Einsteiger 11:30 Uhr Doppel Turnier Siegerehrung, Mit-
tagspause 14:00 Uhr Zeigt uns was ihr könnt 14:20 Uhr Gruppe 
Einsteiger 14:50 Uhr Gruppe Turnier Siegerehrung, Ende
Geturnt wird auf dem stehenden und dem sich bewegenden Vol-
tigier-Simulator. Die akrobatischen Übungen sind absolut sehens-
wert, die fröhliche Wettkampf-Atmosphäre ist ansteckend.
Zuschauer sind herzlich willkommen, der Eintritt ist frei!
Für das leibliche Wohl wird mit Mittagessen und einer reich-
haltigen Kuchentheke gesorgt.

Doppelkonzert der Musikkapelle Pfärrich und der Blaskapelle 
Gattenhofen
Wir haben heute eine Geschichte für Sie, die zeigt, wie überra-
schend Musik Menschen zusammenbringen kann.
Doppelkonzert der Musikkapelle Pfärrich und der Blaskapelle 
Gattenhofen aus dem Kreis Ansbach in Mittelfranken.
Stellen Sie sich vor: eine Baumpflanz-Challenge für Vereine im 
Internet – ja, genau, so eine Aktion, bei der man innerhalb weni-
ger Tage einen Baum pflanzen und das Ganze online posten muss. 
Die Musikkapelle Pfärrich wurde von der Blaskapelle Gattenhofen 
Ende August 2025 nominiert, hat einen Apfelbaum gepflanzt, ein 
Video dazu gedreht – und plötzlich war da mehr als nur ein klei-
ner Spaß. Aus dieser Aktion entstand ein erster Kontakt, aus dem 
wiederum die Idee für ein gemeinsames Konzert wuchs.
Und dieses Konzert findet am 28. März 2026 in der Festhalle 
Amtzell statt.
Einlass ist ab 19 Uhr, Konzertbeginn um 19:30 Uhr.
Aber das ist noch nicht alles: Die Pfärricher Jugend ist ebenfalls 
mit dabei!
2022 hat unser Dirigent Elmar Eggerl Schnupperkurse an verschie-
denen Blasinstrumenten und am Schlagzeug für Kinder angebo-
ten. Daraus ist eine Jungmusikanten-Besetzung entstanden, die 
inzwischen richtig Fahrt aufgenommen hat. Nach Auftritten bei 
der Pfärricher Kirbe, dem Kinderchor-Jubiläum und der Pfärricher 
Dorfweihnacht feiern die jungen Musikerinnen und Musiker nun 
ihre große Konzertpremiere. Ein Auftritt, auf den sich nicht nur die 
Kids, sondern die ganze Kapelle freut.
Also: Termin merken, Freunde einpacken – und einen Abend vol-
ler Musik genießen!

500 Jahre Bauernkrieg
Der Landwirtschaftliche Ortsverein und die LandFrauen Amtzell 
und Pfärrich laden ein am Freitag, 13.03.2026 um 20 Uhr in den 
Altmannshausen Saal im alten Schloss in Amtzell zum spannen-
den Vortrag 500 Jahre Bauernkrieg – wie war das bei uns?. 
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Im Frühling des Jahres 1525 standen die Bauern gegen ihre Herr-
schaften auf, um das schwere Joch von Leibeigenschaft, Steuern 
und Frondiensten abzuschütteln. Zu Tausenden schlossen sie sich 
zusammen, um ihre Freiheitsrechte einzufordern.
Gegen die gewaltbereiten Bauernhaufen formierte sich unter der 
Führung des „Bauernjörg“ das Heer des Schwäbischen Bundes mit 
dem Auftrag, die alte Ordnung wiederherzustellen.

Mit den Bildern und Eindrücken aus dem Bauernkriegs-Erinne-
rungsjahr beleuchtet der Wangener Stadtarchivar Dr. Rainer Jensch 
die Ereignisse aus der engeren Perspektive unserer Region.  
Wir freuen uns auf zahlreiche, interessierte Besucherinnen und 
Besucher aus Amtzell und Umgebung. Gerne weiter sagen!

„Konzert-Highlight im Alten Schloss Amtzell:  LakeSight - Pop/
Rock Cover - authentisch und leidenschaftlich
Die Band LakeSight gastiert am 14. März 2026 um 20 Uhr im his-
torischen Ambiente und verspricht einen Abend voller Energie, 
Nostalgie und purer Spielfreude.
Die erfahrenen Musiker*innen vom Bodensee haben ein Programm 
im Gepäck, das keine Wünsche offen lässt: Eine Reise durch 40 Jahre 
Musikgeschichte – von den großen Kultsongs der 70er und 80er 
Jahre bis hin zu den Charthits von heute. Dabei beherrscht Lake-
Sight die gesamte Klaviatur der Unterhaltung: Mal sanft und akus-
tisch, mal rockig und geradeaus, aber immer mit einer Prise Esprit 
und handwerklicher Perfektion.
Besucher dürfen sich auf eine Setliste freuen, die Rock-Klassiker, 
eingängige Pop-Perlen und auch etliche deutschsprachige Kult-
songs vereint. Das Besondere: Hier ist alles „ehrlich und live“. Die 
Band schafft es dadurch, den Funken zum Publikum überspringen 
zu lassen und das Schloss zum Beben zu bringen.
Ob zum Mitsingen, Tanzen oder einfach zum Genießen erstklassi-
ger Live-Musik – dieser Abend mit LakeSight verspricht ein unver-
gessliches Erlebnis für alle Generationen zu werden.“
Der Eintritt beträgt 12 Euro an der Abendkasse.

Osterbastelei 
im Café Herzraum
Am Mittwoch, den 18. März 
bietet Stephanie Heideg-
ger im Café Herzraum wie-
der eine kleine Bastelrunde 
an. Wir machen Osternestle 
aus Tetrapack: Huhn und 
Hase. Kleine Kinder sollten 
bitte wie immer von einem 

Erwachsenen unterstützt werden. Ab 14 Uhr 30 dürfen Groß und 
Klein sich auch wieder auf Kaffee und selbstgebackene Kuchen 
freuen. Einfach vorbeischauen!
Auch bei der Kleiderstube Tragbar lohnt sich das Vor-
beischauen! 
Donnerstag, 19. März ist von 9 bis 11 und von 14 bis 16 Uhr offen.

Frauentag
Anlässlich des Internationalen Frauentags luden die Gemeinde-
bücherei Amtzell und die Begegnungsstätte Amtzell am 6. März 
zu einem besonderen Tag in die Bücherei ein. Die Besucher und 
Besucherinnen erwartete ein liebevoll gestaltetes Programm rund 
um das Thema Heldinnen und ihre Geschichten.
Mit einer Powerpoint Präsentation und jeder Menge Bücher für Kin-
der und Erwachsene wurden viele bewegende Lebensgeschich-
ten und beeindruckende Biografien über Frauen, die mit Mut und 
Entschlossenheit ihren eigenen Weg gegangen sind dargestellt.

Besonders interessant war ein Zeitstrahl, der anschaulich zeigte, 
mit welchen Einschränkungen Frauen seit Beginn des 20. Jahrhun-
derts konfrontiert waren und welche wichtigen Schritte auf dem 
Weg zur Gleichberechtigung bis heute erreicht wurden. Zum Bei-
spiel wurde das „Lehrerinnen-Zölibat”, das Lehrerinnen verbot zu 
heiraten, erst 1957 aufgehoben.
Für eine gemütliche Atmosphäre sorgten Kaffee und Kuchen sowie 
Cocktails aus der „Gute-Laune-Bar“. Hier gab es genügend Raum 
für Austausch, Gespräche und Begegnungen.
Am Abend eröffnete Frau Bürgermeisterin Manuela Oswald  mit 
einem Grußwort das Programm. Anschließend gaben Petra Lutz 
und Evelin Peter vom Verein „Frauen und Kinder in Not e.V. Ravens-
burg“ in einem eindrucksvollen Vortrag Einblicke in ihre wichtige 
Arbeit. Sie stellten die unterschiedlichsten Formen von häuslicher 
Gewalt vor, wie zum Beispiel die soziale, die ökonomische oder 
die psychische Gewalt. Sie berichteten über das Leben in einem 
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Frauenhaus und die vielfältigen Unterstützungsmöglichkeiten für 
betroffene Frauen und ihre Kinder.

Im Anschluss stellte Andrea Warthemann, Buchhändlerin und Lite-
raturpädagogin  inspirierende Bücher zum Thema Heldinnen vor 
– über Frauen, die Grenzen überwunden, Geschichte geschrieben 
und mit ihrer Stimme viel bewegt haben.

Wir bedanken uns bei allen, die geholfen haben diesen Tag zu 
etwas Besonderem zu machen. Ganz herzlichen Dank für die 
Kuchenspende von der Bäckerei Schellinger, das vielfältige Fin-
gerfood von Koch Daniel Pogrzeba und die Getränkespende von 
Peter und Rita Rast.

Basteln mit Büchern
Aus Alt mach Neu – kreativer Bastelabend in der Bücherei
Wir laden herzlich zu einem Bastelabend ein, bei dem alte Bücher 
und einzelne Buchseiten ein zweites Leben bekommen!
Mit ein wenig Geschick – und viel Spaß – entstehen an diesem 
Abend kleine Kunstwerke, die perfekt zur Osterzeit passen.
 Ob filigrane Anhänger, frühlingshafte Dekoration, kleine Vasen 
oder schöne Faltobjekte: Durch Schneiden, Falten, Rollen und Kle-
ben verwandeln sich die Seiten in individuelle Einzelstücke.
 Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt – alle gestalten nach Lust 
und Laune.
Kommen Sie vorbei, genießen Sie einen kreativen Abend in gemüt-
licher Runde und entdecken Sie, wie viel Schönheit in alten Buch-
seiten steckt!
Termin: 26.03.2026, 19:00 Uhr
Ort: Bücherei Amtzell
Gebühr: 5,00 €
Anmeldung: Geli Brosig, geli.brosig@gmail.com

Heike Huber, gemeindebuecherei-amtzell@gmx.de

Der Ortsverband informiert:
„Jeder Dritte bekommt schon jetzt Sozialhilfe!“ – Eigenanteil 
in der stationären Pflege steigt drastisch: VdK fordert mutige 
Pflegereform
Pflege ist in Baden-Württemberg besonders teuer und der Eigenan-
teil steigt weiter: im Jahr 2026 auf 3532 Euro monatlich im ers-
ten Jahr. Das heißt: Im Schnitt müssen die Pflegebedürftigen für 
einen Heimplatz im ersten Jahr jeden Monat 3532 Euro aus eige-
ner Tasche hinzuzahlen, zu den Leistungen der Pflegeversiche-
rung. Zum Vergleich: Im Jahr 2024 lag der Eigenanteil monatlich im 
ersten Jahr noch bei 2907 Euro. „Etwa jeder dritte Pflegeheim-Be-
wohner bekommt schon heute Sozialhilfe! Das sind 28 250 Men-
schen (Ende 2024) allein in Baden-Württemberg. Obwohl diese 
Menschen ihr Leben lang gearbeitet und ihre Beiträge pünktlich in 
die Pflegeversicherung gezahlt haben! Das ist beschämend“, sagt 
Hans-Josef Hotz, Vorsitzender des Sozialverbands VdK Baden-Würt-
temberg der Presse.
„Und was 3532 Euro Eigenanteil heißen wird schnell klar, wenn 
man sich die Durchschnittsrente in Deutschland anschaut: Män-
ner bekamen Ende 2024 gerade einmal 1405 Euro, Frauen 955 
Euro. Wer kann da 3532 Euro monatlich für die stationäre Pflege im 
Pflegeheim zahlen?“ Der Sozialverband VdK Baden- Württemberg 
e.V. fordert eine mutige nachhaltige Pflegereform und endlich die 
Übernahme der Investitionskosten durch das Land Baden-Würt-
temberg.
Die Investitionskosten als Teil des Eigenanteiles liegen aktuell bei 
461 Euro. Nach dem Elften Sozialgesetzbuch ist auch das Land 
Baden-Württemberg für die Vorhaltung einer leistungsfähigen 
und zahlenmäßig ausreichenden und wirtschaftlichen pflegeri-
schen Versorgung verantwortlich. Fakt ist jedoch, dass das Land 
aus der öffentlichen Förderung von stationären Pflegeheimen 
im Jahr 2010 ausgestiegen ist. Baden-Württemberg beteiligt sich 
somit nicht mehr an den Investitionskosten. „Das Land muss hier 
endlich seiner Verantwortung gerecht werden. Das wäre ein nach-
haltiger Schritt in die richtige Richtung. Jeder stationär Pflege-
bedürftige wäre damit spürbar entlastet“, sagt VdK-Vorsitzender 
Hans-Josef Hotz.

Online-Seminar „Hofübergabe - Hofauflösung“
Der Verband Katholisches Landvolk veranstaltet ein eintägiges 
Online-Seminar zum Thema: „Hofübergabe – Hofauflösung“. 
Das Seminar findet online mit webex am Samstag, 21.03.2026 
von 9:00 - 17:00 Uhr statt. Mittagspause ist von 12:30 – 13:30 Uhr. 
Experten geben Auskunft zu familiären, betriebswirtschaftlichen 
und steuerlichen, erbrechtlichen und juristischen Fragen. Es zeigt 
auf, wo die Hürden sind und auf was bei einer gelungenen Hof-auf, wo die Hürden sind und auf was bei einer gelungenen Hof-auf, wo die Hürden sind und auf was bei einer gelungenen Hof
übergabe oder -auflösung geachtet werden muss.
Seminargebühr: € 30,- für Nicht-Mitglieder // € 25,- für VKL-Mit-
glieder 
Anmeldung bis Donnerstag, 19.03.26 an vkl@landvolk.de.

Jetzt Blut spenden und Reise nach Mailand 
gewinnen
Das DRK ruft zur guten Tat auf: Die Blutspende ist die einfachste 
Möglichkeit um Leben zu retten. Unter allen Lebensretter*innen 
verlost der DRK-Blutspendedienst drei exklusive Reisen in die 
Modemetropole Mailand.
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Täglich werden allein in Baden-Württemberg und Hessen 3000 
Blutspenden benötigt. Patient*innen aller Altersklassen sind auf 
eine kontinuierliche und lückenlose Versorgung angewiesen. Viele 
Menschen merken erst, wie wichtig eine Blutspende ist, wenn sie 
selbst oder ihr Umfeld durch einen Unfall oder eine Krankheit plötz-
lich Blut benötigen. Der DRK-Blutspendedienst appelliert an alle 
Unentschlossenen: Es ist nie zu spät für die gute Tat.
Verlosungsaktion: Blut spenden, Koffer packen und Mailand 
genießen. Unter allen Blutspender*innen verlost der DRKBlut-
spendedienst vom 23. Februar bis 31. März 2026 drei exklusive 
Städtereisen für je zwei Personen nach Mailand.
So einfach geht’s: Einfach einen Blutspendetermin im Aktionszeit-
raum buchen, Blut spenden und danach online an der Verlosung 
teilnehmen. Alle Informationen und Teilnahmebedingungen fin-
den Interessierte unter: www.blutspende.de/mailand
Die Blutspende gehört zu den einfachsten und schnellsten guten 
Taten: Benötigt wird maximal eine Stunde Zeit, davon dauert die 
reine Blutentnahme nur etwa zehn Minuten. Abgenommen wer-
den 500 Milliliter Blut. Gespendet werden darf sogar mehrfach im 
Jahr im Abstand von 56 Tagen – Frauen dürfen bis zu vier, Männer 
bis zu sechs Mal innerhalb von 12 Monaten spenden.
Nora Löhlein, Pressesprecherin des DRK-Blutspendedienstes 
Baden-Württemberg – Hessen betont: „Besonders für neue Spen-
der*innen bietet die erste Blutspende ein wertvolles Plus: Wenige 
Wochen nach der ersten Blutspende erfährt man die eigene Blut-
gruppe - eine Information, die im Notfall lebensrettend sein 
kann.“ Der DRK-Blutspendedienst bietet in der Region Hessen 
und Baden-Württemberg täglich eine Vielzahl an Terminen an.

NÄCHSTER TERMIN in 88239 Wangen
Dienstag, dem 31.03. / Mittwoch, dem 01.04.2026
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Stadthalle, Jahnstraße 21
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

JUGENDMUSIKSCHULE 
WÜRTTEMBERGISCHES ALLGÄU

Kammermusikforum der Jugendmusikschule Württembergi-
sches Allgäu
Zum Kammermusikforum am Dienstag, den 17. März 2026 um 
19:00 Uhr lädt die Jugendmusikschule Württembergisches All-
gäu herzlich in den Saal des Weberzunfthauses nach Wangen ein. 
Die Zuhörer dürfen sich auf ein interessantes und abwechslungs-
reiches Programm, welches von Schülerinnen und Schülern der 
Jugendmusikschule gestaltet wird, freuen.
Der Eintritt zum Kammermusikforum ist frei.

Fortbildungsreihe „Gemeinsam stark!“ für 
Engagierte in der Geflüchtetenarbeit startet
Ein breites Bündnis aus Diakonie, Caritas, der Gemeinde Hor-
genzell und dem Landkreis Ravensburg setzt seine Fortbil-
dungsreihe „Gemeinsam stark!“ im Jahr 2026 fort. 
Die Seminarreihe richtet sich an Ehrenamtliche, die Geflüchtete 
begleiten. In kompakten, praxisorientierten Workshops vermitteln 
Expertinnen und Experten und erfahrene Praktikerinnen und Prak-
tiker aktuelles Fachwissen, rechtliche Hintergründe sowie erprobte 
Methoden — von Sprachförderung über Prävention und Radika-
lisierung bis hin zu Krisenintervention und interkultureller Kom-
petenz.  Eine Teilnahme ist an einzelnen Modulen oder an der 
gesamten Reihe möglich. Die fünf Module legen einen Schwer-
punkt auf die Arbeit mit Zugewanderten, jedoch sind die ver-
mittelten Kompetenzen in vielen Bereichen des Ehrenamts 
anwendbar.
Die Veranstaltungen finden im Jobcenter in Weingarten sowie 
im Kreishaus II in Ravensburg statt. Die Anmeldung für die 
gesamte Reihe oder einzelne Module ist ab sofort online unter 
https://eveeno.com/112665058 möglich.

Denkmalschutzpreis Baden-Württemberg für 
private Eigentümer ausgeschrieben
Der Schwäbische Heimatbund und der Landesverein Badische 
Heimat loben zum 39. Mal den Denkmalschutzpreis Baden-Würt-
temberg aus. Dieser stellt die denkmalgerechte Erhaltung und 
Neunutzung historischer Gebäude in den Mittelpunkt. Bis zu fünf 
Preisträger werden mit einem Preisgeld von insgesamt 25.000 Euro 
belohnt, das die Wüstenrot Stiftung zur Verfügung stellt.
 
Bewerben können sich private Eigentümer, bei deren Gebäude 
der Abschluss der Erneuerung nicht länger als vier Jahre zurück-
liegt. Auch beteiligte Architekten und weitere Experten können 
bis Anfang Juni entsprechende Projekte vorschlagen. Diese müs-
sen nicht zwingend unter Denkmalschutz stehen.

Der unter Bauherrschaften, Architekturbüros und Denkmalpflege 
renommierte Preis will die Vielfalt und Besonderheiten der Baukul-
tur in Baden-Württemberg sowie das Engagement zu deren Erhal-
tung hervorheben und öffentlich würdigen. Die Spanne reicht 
von mittelalterlichen Gebäuden bis zu stilprägenden Bauten des 
20. Jahrhunderts.

„Die Jury würdigt Maßnahmen, bei denen die historisch gewach-
sene Gestalt des Gebäudes innen wie außen so weit wie möglich 
bewahrt wurde. Das schließt zukunftsweisende und beispielhafte 
Umnutzungen oder moderne Akzente nicht aus, wenn sie sich 
denkmalgerecht einfügen“, betont Dr. Bernd Langner, Geschäfts-
führer des Schwäbischen Heimatbundes und Mitglied der Fachjury.

Neben dem Geldpreis erhalten die Preisträger sowie die Architek-
ten und Restauratoren Urkunden. Zudem wird den Eigentümern 
eine Bronzetafel zum Anbringen am Gebäude überreicht. Bewer-
bungsschluss ist der 30. April 2026. Weitere Informationen sowie 
die Broschüre mit allen notwendigen Angaben zur Ausschreibung 
finden sich unter www.denkmalschutzpreis.de. Die öffentliche 
Preisvergabe findet Anfang 2027 statt.

Mikrozensus 2026 startet
In Deutschlands größter Haushaltebefragung werden im Jahr 
2026 im Südwesten 62.000 Haushalte zu ihren Lebensumstän-
den befragt.
Im Rahmen des Mikrozensus werden seit dem 5. Januar 2026 
wieder etwa 62.000 Haushalte durch das Statistische Landesamt 
Baden-Württemberg befragt. Seit seiner Einführung im Jahr 1957 
erfasst der Mikrozensus wesentliche Daten wie Bildungsabschlüsse, 
Erwerbstätigkeit und den Familienstand. Die erteilten Auskünfte 
der Haushalte sind die Grundlage für vielfältige Auswertungen, 
Analysen und Meldungen zu den Lebensumständen der Men-
schen im Land. So wurde beispielsweise in der Pressemitteilung 
„Alleinlebende und Alleinerziehende besonders häufig von Armut 
gefährdet“ die Armutsgefährdung von Bevölkerungsgruppen the-
matisiert.

Neben jährlich wiederkehrenden Themen erfolgt auch die Abfrage 
wechselnder Inhalte. 2026 wird die Erhebung beispielsweise um 
Fragen zur Wohnsituation der Menschen ergänzt. Der Mikrozensus 
liefert somit auch Ergebnisse zu Fragen der Wohnkosten und der 
Barrierefreiheit der Wohnsitze in Baden-Württemberg. Die Ergeb-
nisse der Erhebung bilden die Grundlage für politische, wirtschaft-
liche und soziale Entscheidungen des Bundes und der Länder. Sie 
sind somit für die Gestaltung zukünftiger gesellschaftlicher Ent-
wicklungen von großer Wichtigkeit. Ein weiterer Aspekt, der in 
diesem Zusammenhang von entscheidender Bedeutung ist, ist 
die für viele Themen europaweite Vergleichbarkeit dieser Daten. 
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind nicht nur für Politik und Ver-
waltung von Relevanz, sondern auch für die Öffentlichkeit und 
die Wissenschaft.

Um ein umfassendes Bild der Lebensrealitäten junger und älterer 
Menschen zu erhalten, ist die Teilnahme an der Befragung für alle 
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Altersgruppen verpflichtend. Die Vertraulichkeit und der Schutz 
personenbezogener Daten sind fundamentale Prinzipien, die bei 
der Verarbeitung von Einzelangaben zwingend zu gewährleisten 
sind. Nach Eingang und Prüfung der Daten im Statistischen Lan-
desamt erfolgt eine Anonymisierung. Dies bedeutet, dass es nicht 
mehr möglich ist, Rückschlüsse auf einzelne Personen zu ziehen.

Die Auswahl der Bezirke sowie der dort wohnenden Haushalte, 
aus denen die Stichprobe gebildet wird, erfolgt mithilfe eines 
mathematischen Zufallsverfahrens. In der Regel werden die aus-
gewählten Bezirke über einen Zeitraum von maximal vier aufein-
anderfolgenden Jahren befragt. Die Haushalte, die zum jeweiligen 
Zeitpunkt in den Bezirken wohnen, erhalten ein Anschreiben vom 
Statistischen Landesamt Baden-Württemberg mit der Aufforde-
rung zur Teilnahme an der Befragung. Das Anschreiben enthält die 
Zugangsdaten für die Meldung über das Internet. Die Zugangs-
daten sind erforderlich, um sich auf der Website einzuloggen und 
die Meldung dort abzugeben. Es besteht alternativ zur Online-Mel-
dung die Möglichkeit, die Auskunftspflicht durch ein Telefoninter-
view mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Statistischen 
Landesamtes oder das Ausfüllen eines Papierbogens zu erfüllen. Es 
genügt, wenn eine volljährige Person die Angaben für alle Haus-
haltsmitglieder abgibt.

Weitere Informationen
Neben dem Mikrozensus bieten auch die Laufenden Wirtschafts-
rechnungen (LWR) umfassende Daten zu den Themen Shopping 
und Konsum der privaten Haushalte. Die LWR sind eine freiwil-
lige Haushaltebefragung, bei der teilnehmende Haushalte einen 
Monat lang ihre Einnahmen und Ausgaben dokumentieren. Um 
die Repräsentativität für die Gesamtbevölkerung zu gewährleis-
ten, werden insbesondere noch Haushalte gesucht, in denen der 
oder die Hauptverdienende selbstständig oder freiberuflich tätig 
ist sowie Mehrgenerationenhaushalte und Familien, in denen alle 
Kinder mindestens 18 Jahre alt sind. Die Teilnahme ist digital per 
App oder klassisch auf Papier möglich. Als Dankeschön für die 
vollständige Teilnahme gibt es eine Geldprämie von 90 Euro. Wei-
tere Informationen sowie das Teilnahmeformular sind online unter 
www.lwr.de verfügbar.
•	 Themenseite Mikrozensus-Sonderseite“
•	 Veröffentlichung: „Armutsgefährdung in Baden-Württemberg 

im Jahr 2024“
•	 Monatsheftbeitrag: „Fortschreitende Digitalisierung des All-

tags“ 9/2025

NÜTZLICHE HINWEISE
TENNISCLUB BODNEGG e. V.
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung !
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung des Tennisclubs Bodnegg 
e.V. laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein. 
Termin:	 Freitag, den 20. März 2026
Uhrzeit:	 18:00 Uhr 
Ort: 	 TSV Bodnegg – Vereinsheim Fußball in Bodnegg
Gemäß § 10 Abs. 3 der Satzung enthält die Versammlung folgende 
Tagesordnungspunkte:
  1.	 Begrüßung und Geschäftsbericht 2025 des Vorstandes
  2.	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Schatzmeisters
  3.	 Entlastung des Vorstandes
  4.	 Neuwahl des Vorstandes
  5.	 Wahl zweier Kassenprüfer und eines Stellvertreters für 2026
  6.	 Vorlage und Genehmigung des Haushaltsplanes 2026
  7. 	Termine 2026 – Instandsetzung der Plätze
  8.	 Werbeaktion zur Gewinnung neuer Mitglieder 2026 – unbe-

fristet bis auf Widerruf
  9.	 Neue Sondermitgliedschaft für Trainer – gebunden an Voraus-

setzungen
10. 	Anträge von Mitgliedern
11. 	Verschiedenes

Anträge von Mitgliedern, die zur Abstimmung in der Mitglieder-
versammlung kommen sollen, müssen spätestens bis Freitag, den 
13.03.2026 schriftlich beim
1. Vorsitzenden eingehen.
Auf zahlreiches Erscheinen und rege Teilnahme freut sich
Der Vorstand.

Kinderkleiderbörse in Vogt am 21.03.2026  
von 11-13 Uhr – Einlass für Schwangere ab 
10:30 Uhr gegen Vorlage des Mutterpasses
Angeboten wird alles was Babys, Kinder, Teenager, Damen und Her-
ren gebrauchen können. Baby- und Kinderkleidung (Gr. 50-176), 
Schuhe (Gr. 19-41/42), Kinderwagen, Autositze, Babyausstattung, 
Fahrzeuge, Bücher, Spielzeug, Damen- und Herrenbekleidung, 
gebrauchte Tupperware und vieles mehr! Während der Börse findet 
ein Verkauf von Kaffee, Getränken, Brezeln und leckerem Kuchen 
(auch zum Mitnehmen) statt.
Die Warenannahme für angemeldete Verkäufer und Helfer findet 
am Freitag, 20.03.26 von 17:00 - 18:30 Uhr statt.  Die Warenrück-
gabe und Auszahlung für angemeldete Verkäufer und Helfer fin-
det am Samstag, 21.03.26 von 16:30 - 17:00 Uhr statt.
Bestehen noch Fragen, kontaktiert uns gerne per E-Mail: kleider-
boerse-vogt@gmx.de
Wir freuen uns auf die Kleiderbörse und auf alle Verkäufer, Hel-
fer und Käufer.
Euer Kleiderbörse-Team

1. Veranstaltung: „Spieleabend after Work“ im 
Flammenhof 
An die Karten, fertig, los: „KuKu – Kunst & Kultur in Vogt“ lädt zum 
Brettspielabend für Erwachsene ein. Die Würfel rollen am Frei-
tag, 20. März ab 17.30 Uhr im Flammenhof in Vogt. Ihr dürft 
kommen, bleiben und gehen, wie ihr möchtet. Kommt mit Freun-
den oder lernt neue Leute kennen. Locker, ungezwungen, fast wie 
zuhause. Snacks und Getränke gibt’s zum kleinen Preis. Der Ein-
tritt ist frei, Spiele sind vorhanden.
 
2. Veranstaltung Ponticelli Ensemble spielt in Vogt
„Tierisch gut drauf” sind die acht (!) Musiker des Ponticelli Ensem-
ble und genau so heißt auch ihr aktuelles Programm. Am Sonntag,  
22. März lassen sie um 18 Uhr quasi die Katze aus dem Sack… 
Das Programm ist ein musikalischer Streifzug voller Eleganz, 
Energie und überraschender Tierbegegnungen. Mit einem 
Augenzwinkern und viel Liebe zum Detail verwebt das Ponti-
celli Ensemble musikalische Tiergestalten aus Klassik, Film und 
Moderne. Mit Stücken aus Camille Saint-Saëns’ „Karneval der Tiere” 
über Mancinis „Baby Elephant Walk” bis hin zu Nino Rotas Filmmu-
sik aus „La Dolce Vita”. Tickets gib’s bei der Kreissparkasse Filiale 
Vogt, Bitzi’s Genussrösterei und der Hotline 07529-9748422, 
Vorverkauf 12 €, Abendkasse 15 €

Schienenersatzverkehr beginnt
Änderungen auch bei Stadt- und Regionalbus
Am Freitag, 6. März, beginnt in den Abendstunden der drei-
monatige Schienenersatzverkehr zwischen Ravensburg und 
Friedrichshafen. Damit verbunden sind ab Samstag, 7. März, 
auch Änderungen im Stadt- und Regionalbusverkehr rund um 
Ravensburg. Der Überblick: 
Ab Freitag um etwa 21.00 Uhr ist die Bahnstrecke zwischen Ravens-
burg und Friedrichshafen wegen Bauarbeiten gesperrt. Bis zum 
8. Juni fahren dann auf dieser Strecke keine Züge, sondern Busse. 
Dadurch verlängert sich die Fahrzeit gegenüber der Zugverbin-
dung deutlich. 
Zwischen Ravensburg und Friedrichshafen sind zwei Ersatzbusli-
nien im Einsatz und fahren überwiegend im Halbstundentakt: Eine 
Expresslinie RE 5, die unterwegs nur in Meckenbeuren-Kirche und 
Friedrichshafen-Stadtmitte hält, sowie eine weitere Linie RB 91, die 
auch die kleineren Stationen unterwegs bedient. Beide Ersatzlinien 
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halten am Bussteig 2 des Ravensburger Busbahnhofs. Zudem 
gibt es zwischen Ravensburg und Markdorf eine Expresslinie 
tagsüber im Stundentakt. Diese Busse halten in Ravensburg am 
Bussteig 11 und in Markdorf auf dem Bahnhofsvorplatz. 
Genauere Informationen, auch zur Erreichbarkeit von Schulen 
und Firmenstandorten, sowie die detaillierten Fahrpläne gibt es 
unter www.bodo.de/sev. Auch die elektronische Fahrplanauskunft 
kennt die Ersatzbusse. Zum Beispiel unter www.bodo.de, unter 
www.bahn.de, in der bodo-App oder in der App „DB Navigator“ 
kann man sich individuelle Verbindungen unter Eingabe von Start 
und Ziel anzeigen lassen. 
Die Bauarbeiten an der Bahnstrecke betreffen mehrere Brücken. 
Auch an der Meersburger Brücke in Ravensburg, die südlich des 
Bahnhofs über die Gleise führt, wird gearbeitet. Stadteinwärts kann 
hier der Straßenverkehr rollen, nicht aber stadtauswärts. Einige 
Linien des Stadt- und Regionalbusverkehrs müssen daher ab 
Samstag, 7. März, Umleitungsstrecken befahren und erhalten 
deshalb übergangsweise neue Fahrpläne: Bei der Linie 1 (Baindt 
– Ravensburg – Schmalegg) und der Linie 4 (Ravensburg – Ober-
zell) ändern sich die Abfahrtszeiten um einige Minuten und es 
entfallen die Haltestellen Marienplatz und Heilig-Geist-Spital 
in beiden Fahrtrichtungen. Ersatzweise halten die aus Richtung 
Weststadt beziehungsweise Oberzell kommenden Busse dieser 
Linien an der Haltestelle Karlstraße. Unverändert bleibt jeweils 
die Anzahl der Fahrten. 
Da der Ravensburger Busbahnhof durch den Schienenersatzver-
kehr stärker belastet ist als üblich und auch die Umleitungen im 
Straßenverkehr andere Fahrtrouten mit sich bringen, kommt es 
außerdem zur Verlegung von Abfahrtsplätzen am Busbahnhof: 
Die Linie 1 in Fahrtrichtung Schmalegg wird auf den Bussteig 10 
verlegt, also vor das Bürogebäude der Technischen Werke Schus-
sental. In Fahrtrichtung Baindt hält die Linie 1 aber weiterhin am 
gewohnten Bussteig 1. Die Linie 700 nach Konstanz und die Linie 
710 nach Meersburg werden ebenfalls zum Bussteig 10 verlegt. 
Diese beiden Linien fahren zudem etwa fünf Minuten früher als 
sonst am Busbahnhof ab und sind ab der Haltestelle Meersburger 
Straße wieder nach dem üblichen Fahrplan unterwegs. Gleiches 
gilt für die Linie R70 (Ravensburg – Wilhelmsdorf – Pfullendorf ), 
jedoch ändert sich deren Abfahrtsplatz nicht. 
In der Meersburger Straße, ungefähr auf Höhe des Wernerhof-
tunnels, gibt es eine Ersatzhaltestelle für die Haltestelle Mühl-
bruck. Dort halten alle Buslinien stadtauswärts, die im Normalfall 
die Haltestelle Mühlbruck bedienen würden. 
Noch ist nicht absehbar, inwiefern die Mehrbelastung des Bus-
bahnhofs und die veränderten Straßenverkehrsverhältnisse zu 
Verspätungen führen. Ratsam ist es, zumindest in den Anfangs-
tagen mit etwas mehr Fahrzeit zu rechnen. Die beteiligten Pla-
ner und Verkehrsunternehmen arbeiten engagiert an möglichst 
flüssigen Abläufen. 

Stark im Netz: Präventionsworkshops   
zu digitalen Medien
Landratsamt und AOK Bodensee-Oberschwaben unterstüt-
zen Medienprävention bei Kindern und Jugendlichen im Land-
kreis Ravensburg
Im Rahmen eines Treffens im Landratsamt Ravensburg unterzeichne-
ten die AOK – Die Gesundheitskasse Bodensee-Oberschwaben und 
der Landkreis Ravensburg eine Vereinbarung zur Umsetzung eines 
neuen Präventionsprojekts. Ziel der Zusammenarbeit ist es, Kinder 
und Jugendliche in einem gesunden und reflektierten Umgang mit 
digitalen Medien zu stärken. Für die AOK – Die Gesundheitskasse 
Bodensee-Oberschwaben nahm Geschäftsführer Markus Packmohr 
teil, seitens des Landkreises die kommissarische Dezernentin für 
Arbeit, Soziales und Bildung, Tina Schädler und für die Caritas Sucht-
hilfen der stellvertretende Leiter, Maurice Hörnle.
Die Antragstellung für das Projekt erfolgte durch den Kommuna-
len Suchtbeauftragten des Landkreises, Walter Krebs. Der Projek-
tantrag wurde inhaltlich von den Caritas Suchthilfen entwickelt, 
die auch für die Umsetzung des Präventionsprojekts verantwort-
lich sind. Mit der AOK besteht bereits seit vielen Jahren eine feste 

und vertrauensvolle Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich 
der Suchtprävention. Tina Schädler, kommissarische Sozialdezer-
nentin des Landkreises Ravensburg, betont dabei die Dringlich-
keit gezielter Präventionsmaßnahmen: 
„Digitale Medien sind aus dem Alltag von Kindern und Jugend-
lichen nicht mehr wegzudenken. Das birgt Chancen, aber auch 
erhebliche Risiken wie übermäßige Nutzung, Schlafmangel oder 
sozialen Rückzug. Viele Eltern sind unsicher, wie sie Regeln setzen 
und ihre Kinder begleiten sollen. Gleichzeitig fällt es Jugendlichen 
oft schwer, Risiken zu erkennen und Strategien zur Selbstregula-
tion zu entwickeln.“ 
Das von den Caritas Suchthilfen durchgeführte Präventionsprojekt 
richtet sich an Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 bis 
7 sowie deren Eltern und zielt darauf ab, die Medienkompetenz 
und einen guten und gesundheitsbewussten Umgang mit digita-
len Angeboten zu fördern. In 90-minütigen Einheiten pro Klasse 
setzen sich die Jugendlichen interaktiv mit ihrem eigenen Medi-
enkonsum, den Mechanismen digitaler Angebote und den Risi-
ken exzessiver Nutzung auseinander. Eltern erhalten kompakte 
Informationen, praxisnahe Tipps zur Medienerziehung und die 
Möglichkeit zum Austausch, um ihre Kinder in der digitalen Welt 
kompetent zu begleiten und eine gesundheitsförderliche Medien-
umgebung zu schaffen.
Der stellvertretende Leiter der Caritas Suchthilfen, Maurice Hörnle, 
hebt die Bedeutung des Projekts hervor: „Medienkompetenz ist 
heute ein zentraler Bestandteil moderner Suchtprävention. Unser 
Ansatz ist es, Kinder und Jugendliche frühzeitig für Risiken zu sen-
sibilisieren und gleichzeitig ihre Ressourcen zu stärken. Besonders 
wichtig ist uns dabei die enge Einbindung der Eltern, denn Präven-
tion gelingt am besten im Zusammenspiel von Schule, Familie und 
professioneller Begleitung.“
Die AOK – Die Gesundheitskasse Bodensee-Oberschwaben unter-
streicht mit dieser Förderung ihr Engagement für eine zeitgemäße 
Gesundheitsförderung in der Region. AOK-Geschäftsführer Mar-
kus Packmohr betont: „Die Zusammenarbeit mit dem Landkreis 
Ravensburg und den Caritas Suchthilfen ermöglicht es uns, Prä-
vention dort zu verankern, wo sie besonders wirksam ist – nah an 
der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen. Ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit digitalen Medien ist heute ein wichtiger 
Bestandteil der Gesundheitsprävention.“   
Das Landratsamt Ravensburg begrüßt die Initiative und sieht sie 
ebenso als wichtigen Beitrag zur Stärkung der psychosozialen 
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen. „Dieses Programm ist 
ein wichtiger Baustein, um die suchtpräventive Medienkompetenz 
von Jugendlichen zu stärken, Eltern in ihrer Erziehungsaufgabe zu 
unterstützen und die Gesundheit unserer Jugend im Landkreis 
Ravensburg nachhaltig zu schützen“, betont die kommissarische 
Sozialdezernentin abschließend.
Für Rückfragen steht Walter Krebs, Kommunaler Suchtbeauftragter 
des Landratsamts Ravensburg, unter w.krebs@rv.de zur Verfügung.

Gedenkveranstaltungen anlässlich des Jahres-
tages der Deportation Ravensburger Sinti
Das Schicksal der Sinti, die im städtischen Zwangslager Ummen-
winkel interniert und von dort aus deportiert wurden, ist ein 
schmerzhafter Teil unserer Stadt. Um der über 100 betroffenen 
Männer, Frauen und Kinder zu gedenken, laden wir Sie herzlich 
zu zwei gemeinsamen Gedenkveranstaltungen ein.
Am 13.März 1943 wurden 35 der im Zwangslager Ummenwin-
kel internierten Sinti deportiert. Über 100 Menschen waren dort 
gefangen von 1939 bis 1945, davon ca. 60 % Kinder. Nach 1945 ver-
schwand die Ausgrenzung nicht, der Völkermord an den ermorde-
ten Sinti und Roma wurde bis 1982 verschwiegen und erst nach 
der Bürgerrechtsarbeit des Zentralrats Deutscher SInti und Roma 
anerkannt.
12.3.25, Schwörsaal, 17:00 Uhr Vom Holocaust an den Ravensbur-
ger Sinti. Buchvorstellung “Sinti* und Roma*-Zugänge der Politi-
schen Bildung”
In der Gedenkveranstaltung am 12.3.26 setzen wir uns mit gesell-
schaftspolitischen Fragen des Verbrechens und Gedenkens ausein-
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ander. Im Mittelpunkt steht hier ein aktuelles Buch, das sich damit 
beschäftigt, wie man das Thema als Bildungsthema umsetzen 
kann. Die Stadt Ravensburg hat die Veröffentlichung ermöglicht. 
Dr. Armin Koch vom Spohn Gymnasium wird dazu ein Kernstück 
des Buches vorstellen, das er mit seinem damaligen Schüler Phi-
lipp Reinhardt für den Einsatz im Unterricht erstellt hat. Er wird 
den Impulsvortrag zum Thema “Die Verfolgung und Ermordung 
der Ravensburger Sinti” halten.
Den musikalischen Rahmen bilden die Jazzgitarristen Ismael Rein-
hardt und Lancy Falta.
14.3.26, Kirche St.Jodok, 17:30 Uhr Gedenkgottesdienst: In Gottes 
Augen bist Du wundervoll!
Die internierten, ermordeten und überlebenden Sinti waren fast 
ausschließlich Gemeindemitglieder der Kirche St. Jodok. Hier fin-
det dieses Jahr ein Gottesdienst statt, zum Motto “In Gottes Augen 
bist du wundervoll”. Gemeinsam mit dem Team “Offene Mitte” hat 
der Sintiverein Ravensburg e.V. den Inhalt in Verantwortung aus 
der Geschichte für die Gegenwart gestaltet.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau
Online-Ersthelferschulung: Keine Anerkennung, keine Kos-
tenerstattung! 
Um in einem Betrieb als Ersthelferin oder Ersthelfer gemäß der 
Unfallverhütungsvorschrift VSG 1.3 eingesetzt werden zu kön-
nen, muss ein Erste-Hilfe-Kurs in Präsenz und mit mindestens 
neun Unterrichtseinheiten je 45 Minuten absolviert werden. 
Nur dann können auch die Kurskosten von der Berufsgenossen-
schaft übernommen werden. Darauf weist die Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) ausdrücklich 
hin. In der Vergangenheit ist es vermehrt vorgekommen, dass 
potentielle Ersthelfer an Online-Kursen teilgenommen haben, die 
aber von der Berufsgenossenschaft weder anerkannt noch abge-
rechnet werden können. Die Teilnehmenden haben dadurch Geld 
und Zeit verschwendet. 
Anerkannte Aus- und Fortbildungskurse in Präsenz führen deutsch-
landweit knapp 2.000 dazu ermächtigte Stellen nach einheitlich 
vorgegebenen Regeln der Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-
rung durch (Übersicht unter www.bg-qseh.de). 
Der Grund für den zwingenden Besuch eines Präsenzkurses ist, dass 
Ersthelfer dort ausreichend Möglichkeiten bekommen, bestimmte 
Maßnahmen, zum Beispiel die Herz-Lungen-Wiederbelebung, 
durch praktisches Üben zu erlernen. Der Schulungsort, der bei 
ausreichend Teilnehmenden gegebenenfalls auch der Betrieb sein 
kann, ist mit der Aus- bzw. Fortbildungsstelle abzustimmen. 
Der Vordruck für die Kostenübernahme muss ausgefüllt und vom 
Unternehmer unterschrieben zum Kurs mitgebracht werden. So 
kann die Ausbildungsstätte direkt mit der SVLFG abrechnen. Das 
Formular kann über die Internetseite www.svlfg.de/erste-hilfe her-
untergeladen werden.

Arbeitsmarktintegration im Fokus: Landkreis 
lädt zum Forum „Migration.Integration.Gestal-
ten!“ am 25. März 2026 in Weingarten ein
Wie gelingt eine nachhaltige Integration von Zugewanderten in 
den regionalen Arbeitsmarkt? Um erfolgreiche Ansätze sichtbar zu 
machen und Akteurinnen und Akteure besser zu vernetzen, lädt 
der Landkreis Ravensburg unter der Schirmherrschaft von Land-
rat Harald Sievers am 25. März 2026 von 09:00 bis 16:30 Uhr zum 
zweiten Forum „Migration.Integration.Gestalten!“ in das Kultur- 
und Kongresszentrum Oberschwaben nach Weingarten ein. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Integration in Arbeit ist ein entscheidendes Zukunftsthema: 
Sie bietet Zugewanderten eine Perspektive und stärkt gleichzeitig 
die regionale Wirtschaft. Ziel des Fachtages ist es, Herausforderun-
gen und Hürden bei der Arbeitsmarktintegration zu thematisie-
ren, bestehende Unterstützungsstrukturen sichtbar zu machen 
und gemeinsam praxistaugliche Handlungsperspektiven zu ent-
wickeln. Die Veranstaltung richtet sich gezielt an Arbeitgebende, 
Hauptamtliche von Trägern, Institutionen und aus der Verwaltung 

sowie an zivilgesellschaftliche Akteurinnen und Akteure und Enga-
gierte aus der Integrationsarbeit.
Das Forum bietet den Teilnehmenden eine gezielte Kombination 
aus wissenschaftlicher Expertise, praktischem Erfahrungsaustausch 
und aktiver Vernetzung:
•	 Aktuelle Analyse: Dr. Sekou Keita vom Institut für Arbeits-

markt- und Berufsforschung (IAB) analysiert die Relevanz der 
Zuwanderung für die Region und beleuchtet spezifische Her-
ausforderungen.

•	 Fachlicher Dialog: In einem Podiumsgespräch diskutieren 
Expertinnen und Experten aus der Region die aktuelle Praxis 
sowie lokale Perspektiven der Arbeitsmarktintegration.

•	 Wissensaufbau: In zwei Workshop-Phasen werden spezifische 
Schwerpunkte vertieft. Das Angebot reicht von den rechtlichen 
Rahmenbedingungen des Arbeitsmarkteinstiegs über die Vor-
stellung bestehender Vernetzungs- und Unterstützungsstruk-
turen bis hin zu Best-Practice-Beispielen für das betriebliche 
Onboarding.

•	 Austausch- und Vernetzungsmöglichkeiten: Bei der gesamten 
Veranstaltung steht der direkte Austausch zwischen den Teil-
nehmenden im Vordergrund, um gemeinsame Handlungs-
perspektiven zu entwickeln und regionale Vernetzungs- und 
Unterstützungsangebote sichtbar zu machen. 

Interessierte sind herzlich eingeladen, ihre Perspektiven aktiv in 
den Austausch einzubringen. Eine Anmeldung ist bis zum 18. März 
2026 möglich. Weitere Informationen sowie Anmeldemöglichkei-
ten sind verfügbar unter www.rv.de/forum

Die AOK Bodensee-Oberschwaben informiert:
Das Geheimnis innerer Stärke 
AOK-Kampagne zeigt wie sich Resilienz aufbauen lässt 
Herausforderungen im Alltag, stressige Phasen im Beruf oder belas-
tende Situationen im privaten Umfeld – für viele Menschen ist das 
längst Realität. Umso wichtiger ist die Fähigkeit, mit solchen Belas-
tungen bewusst umzugehen, um auch in schwierigen Zeiten hand-
lungsfähig zu bleiben. Genau hier setzt Resilienz an: Sie stärkt die 
innere Widerstandskraft, hilft beim Umgang mit Stress und unter-
stützt dabei, auch in stürmischen Phasen die eigene Stabilität zu 
bewahren. Unter dem Motto „Stark in stürmischen Zeiten“ lädt die 
AOK – Die Gesundheitskasse Bodensee-Oberschwaben zu einer 
kostenlosen Online-Vortragsreihe rund um das Thema Resilienz 
ein. Die Veranstaltungen richten sich an Versicherte ebenso wie 
an alle Interessierten, die ihre seelische Gesundheit und mentale 
Stärke gezielt fördern möchten.
„Resilienz ist kein angeborenes Talent, sondern eine Fähigkeit, 
die wir trainieren können“, sagt Christiane Petersen-Schweitzer, 
Präventionsexpertin bei der AOK – Die Gesundheitskasse Boden-
see-Oberschwaben. „Mit unserer Vortragsreihe möchten wir mög-
lichst vielen Menschen konkrete Werkzeuge an die Hand geben, 
um Herausforderungen souverän zu begegnen und langfristig 
gesund zu bleiben.“
Die Kampagne vermittelt praxisnahe Strategien, mit denen Men-
schen auch in herausfordernden Lebenssituationen handlungsfä-
hig bleiben, Stress besser einordnen und ihre eigenen Ressourcen 
bewusst nutzen können. Denn resiliente Menschen richten ihren 
Blick nicht ausschließlich auf Probleme, sondern vor allem auf 
Lösungswege und auf das, was sie selbst beeinflussen können. 
Diese innere Haltung stärkt nicht nur das persönliche Wohlbefin-
den, sondern auch die Fähigkeit, Veränderungen aktiv zu gestalten. 
Den Auftakt bildet am 11. März 2026 um 17.00 Uhr ein Online-Vor-
trag mit der Wissenschaftsjournalistin und Autorin Dr. Christiane 
Berndt. Unter dem Titel „Resilienz – Ihre innere Kraftquelle“ erläutert 
sie, was Resilienz konkret bedeutet, warum sie gerade in bewegten 
Zeiten von zentraler Bedeutung ist, und welche Strategien helfen, 
die eigene Widerstandskraft gezielt aufzubauen. Da-bei verbindet 
sie wissenschaftliche Erkenntnisse mit alltagstauglichen Impulsen 
und gibt Denkanstöße, die unmittelbar umgesetzt werden können.
Der Vortrag ist Teil einer umfassenden digitalen Veranstaltungs-
reihe, die sich über das gesamte Jahr erstreckt. In weiteren Termi-
nen greifen Expertinnen und Experten unterschiedliche Aspekte 
psychischer Stärke auf – von der Bedeutung stabiler sozialer Netz-
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werke über Strategien gegen Mental Load bis hin zu Achtsamkeit, 
Atmungstechniken und resilienter Führung in Unternehmen. Auch 
Themen wie digitale Balance und bewusste Offline-Zeiten stehen 
auf dem Programm. Damit richtet sich die Reihe sowohl an Privat-
personen als auch an Beschäftigte und Führungskräfte, die Resili-
enz im beruflichen Kontext stärken möchten. 
Die Teilnahme an allen Veranstaltungen ist kostenfrei und erfolgt 
online. Interessierte benötigen lediglich ein internetfähiges End-
gerät. Weitere Informationen zu den einzelnen Terminen sowie die 
Zugangsdaten sind auf der Internet-seite der AOK Baden-Würt-
temberg abrufbar: www.aok.de/pk/bw/vortragsreihe-zum-thema-
resilienz
Alle Termine im Überblick: 
11.03.2026: 	 Resilienz – Ihre innere Kraftquelle 
21.04. und 
20.10.2026: 	� Soziales Netz – wie Beziehungen unser Wohlbefin-

den formen 
10.06.2026: 	 Zukunftsorientiert führen mit Mut und Menschlichkeit 
16.06. und 
17.11.2026:	 Die Kraft der Atmung – wie es wirkt und warum es hilft 
24.06.2026:	 Boost your wellbeing 
02.07.2026:	 Mental Load – Kopf voll, Akku leer 
06.10.2026:	� Die Kraft zwischenmenschlicher Beziehungen: Wie 

Mitarbeiter, Teams und Unternehmen die  allgegen-
wärtige Transformation gestalten können 

25.11.2026:	� Zwischen likes und Lebenskrisen – was Social Media 
mit unseren Kids macht 

14.12.2026: 	 Offline – der neue Luxus

Einladung Frauenbund Bodnegg
Vortrag „Beckenboden – das Kraftzentrum des Körpers“ mit 
Carola Lux
Mittwoch, 25. März 2026 um 19.30 Uhr in der Bücherei 
Ein gesunder, kräftiger Beckenboden spielt eine große Rolle für 
unser Wohlbefinden. In diesem Vortrag erfahren wir, wie der 
Beckenboden aufgebaut ist, welche Rolle er für die Gesundheit 
spielt und wie wir ihn stärken und im Alltag schützen können. 
Mit hilfreichen Tipps und Übungen erfahren wir den Beckenbo-
denmuskel bewusst wahrzunehmen, aktivieren und im Alltag zu 
integrieren. Der Vortrag dauert ca.1,5 Stunden. Er richtet sich an 
Frauen und MÄNNER.

Es wird eine Mischung aus Theorie und praktischen leichten Übun-
gen sein. Nicht im sportlichen Sinn, sondern Übungen die eine 
Beziehung zwischen Beckenbodenmuskeln und dem restlichen 
Körper herstellen. Für eine bessere Verständlichkeit der Funktions-
weise und somit eine Einbindung im Alltag.
Der Vortrag wird von Carola Lux, Hebamme mit jahrelanger Erfahrung, 
als Leiterin zahlreicher Beckenbodengymnastikgruppen, gehalten.
Eintritt Mitglieder 3 Euro und Nichtmitglieder 5 Euro.

[boku] bodnegg kulturell e.v. präsentiert
am Samstag, 14. März um 20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Bodnegg Huub Dutch Duo - „Life is fine...“ - Musik-Comedy 
Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 2021 Was haben Brieftau-
ben, Wüsten-Kamele und steuerfreie Zonen mit der Liebe zu tun? 
Warum ist es empfehlenswert, Privatier zu werden, sich einfach mal 
gehen zu lassen oder den ganzen Sommer im Pyjama zu verbrin-
gen? Wer schenkt uns die ganze Welt, für nur ein kleines Bisschen 
Geld? Charismatischer Musik-Entertainer Huub Dutch in Kombi-
nation mit bluesigem Bühnen-Stoiker Chris Oettinger, das steht 
für großartiges Entertainment mit „Wäscheleinophon“, Gesang, 
Trompete und Klavier. Moderationen mit lässigem Humor. Mitrei-
ßende Show-Einlagen und groovige Songs aus eigener Feder, mal 
fetzig, mal romantisch, mit witzigen, intelligenten Texten. Eine mit 
leidenschaftlicher Spielfreude präsentierte, fulminante Show. Ein 
Abend, der nachhaltig glücklich macht. „Das Duo reißt das Publikum 
im Kraftwerk von den Stühlen. Ohne Zögern, in allen Reihen. Ein Vollt-
reffer.“ (Goslarsche, 2024) „Das Huub Dutch Duo beweist phänomenal, 
weshalb es völlig zurecht den Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 
im Jahr 2021 erhielt: Musikentertainment der Extraklasse, persönlich 
und mitreißend präsentiert.“(Schwetzinger Zeitung, 2024) „Das aus-
gelassene Publikum kann an diesem Abend von den zwei Spaßvögeln 
nicht genug bekommen, so laut klingen die Zugabe-Rufe.“(Weinhei-
mer Nachrichten, 2021) Infos und Karten unter www.boku-bod-
negg.de oder 07520-914270

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am Sonntag, 22. März 2026 findet ganztägig ein Late Entry Spring-
turnier auf der Reitanlage in Krumbach 48 statt. Das Reiterstüble 
ist bewirtet, Zuschauer sind herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 

MIETANGEBOTE

Bezirksleiterin Tanja Bernard
Tel. 07522-7079620 
Tanja.Bernard@lbs-sued.de

J.Stimmler, Schachenstraße 45, 88267 Vogt, Tel. 0 75 29 - 16 86
Zertifizierter Betrieb, Kontrollnummer: DE-ÖKO-006

Lagerverkauf
Lagerverkauf
Lagerverkauf

zum letzten Mal am
Samstag, den 14.03.2026
von 9 – 13 Uhr
Schachenstraße 45, Vogt (Industriegebiet)

Bio-Zitrusfrüchte
Washington-Navel-Orangen und Moro Blutorangen in 7,5 kg Kisten
Kiwi, Zitronen und Grapefruit auch einzeln.
Sehr geehrte Kunden,  
leider ist die Zitrusfrüchtesaison zu Ende. Wir möchten uns recht herzlich
für Ihren Einkauf bei uns bedanken. Schon jetzt freuen wir uns, Sie wieder
ab November 2026 begrüßen zu dürfen.
Wir stehen Ihnen mit unseren anderen Produkten im Heimservice gerne 
weiterhin zur Verfügung. 
Informieren Sie sich auf unserer Homepage www.stimmlers-suedfruechte.de

Schöne Maisonette Wohnung (bei Haslach), ca. 85 qm
mit wunderbarem Ausblick ab 01.06.2026 zu vermieten. Tel.
07528.1707

Freundliches, helles 1 Zimmer Appartement
( Dachgeschoss) in Waldburg ab 1. Mai 26 zu vermieten. Mit Balkon,
Stellplatz und neuer Einbauküche. Nachricht mit kurzer Beschrei-
bung Ihrer Person p. WhatsApp 0151 / 431 104 64.

AUS DER LANDWIRTSCHAFTIMMOBILIENMARKT
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Komm zur Biogärtnerei Schauwies!
Hier findest Du 

jungen Spinat, leckeren Feldsalat, 
Kartoffeln, Zwiebeln u.v.m. 

alles aus eigenem Anbau

Öffnungszeiten:
Di. + Fr. 9:30 - 12:30 Uhr u. 14:30 - 18:00 Uhr

Gastfamilie gesucht
Sympathischer, mobiler 56-jähriger Mann mit 
leichter Intelligenzminderung sucht  neuen 
 Familienanschluss. Haben Sie ein  freies 
 Zimmer oder eine Einliegerwohnung und 
können Sie sich vorstellen diesen berufs-
tätigen Mann bei sich aufzunehmen und im 
Alltag zu begleiten? 
Sie erhalten fachliche Unterstützung und eine 
angemessene Aufwandsentschädigung.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, rufen 
Sie uns einfach unverbindlich an: 

OWB - Ambulante Dienste 
Marion Marschall
07563/913073-30
marion.marschall@owb.de
www.owb.de
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Einfach. Komplett. Perfekt.
Zimmerei • Sanierungen aus einer Hand

energetische Gebäudesanierung • Beratung + Planung

Zimmerermeister und Energieberater im Handwerk
Manuel Horrer | Kernaten 1 | 88239 Wangen

Tel.: 07528/920547 | Fax: 07528/920557 
Handy: +49(0)1717865860 | E-Mail: info@wangener-holzbau.de 

www.wangener-holzbau.de

VERANSTALTUNGEN

GESCHÄFTSANZEIGENSTELLENANGEBOTE

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!


